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Thitringer Jahrmartt im Frithlinge. 3
— Die Bebeutung dev nichern Pilge ’Sh Fernsprecher No. 1060 BOImS & Hey Fernsprecher No. 1060
fite ben Haushalt. — Mutter. — | |2 Breiteweg 79 neben der Katharinenkirche
Riiv bie Riiche. — Fernfprecher. — Buief=
lajten. —  Ritfel-Cee. —  Neuejte B s K f ﬁ I s k l. “ I] K
e e esdtze, Ilﬂlﬁ" IIUIJE iirtel, otic EI’BIBH avalliers, Uamen-Arawatten.

unfere Kleinen.

Oberhemden, Kragen, Manschetten, Krawatten.
Hemden- und Schiirzen-Fabrik.

[1421

ell::ssv“él:;?‘ii?:::‘t;:“ Eigene, mechanische Strumpf-Strickerei im Hause.
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e
Kaiser Friedrich -~ Museum. x$ egye ]l @ } l()}lfet' S lOllRliG selfe“
aige; o fod ' 8Y7,

rstrasse 6873, Gedfinet unentgeltlich -{’\,'59 B]lllgste Btlllg;sqlle € 7% || nach 'Keraminart tzlich ge-
an Sonn- und Festiagen von 11—2 Uhr und 2 = @ schiitzt) sind S cits- .
von 3—5 Uhr, chenfalls unentgeltlich am ‘Q) ‘ Gesundheits - en aller-
Dicnstag, Donnerstag und Sonnabend von o2 -4 | ersten Ranges. i
11—2 und von ¢ Uhr; gegen 50 Pfg. o e e Juwe ‘er Ohne Konkurrenz!
am Mittwoch und Freitag zur gleichen Lc!t ’ ’ Garantiert Sodafrei!
— Am Montag (Reinigungstag) gegen In Apothek.,D; -, Parfil -
Zahlung von'1 Mk. gei}ffnet.j Geschlossen i H immelreichstrasse 17 1‘3:1.130. lell{\d .11;)‘:1(::(,“ Ee:érﬁ(:f],in
ist das Museum am Karfreitag und Busstaz. $, 1424 2 .;5'5‘ erhiiltlich, sonst direkt durch

Standige Ausstellung des {6 Steter n Neuhciten. - o Carl Tépfer,
Kunstvereins tiglich zu den gleichen S, - Eigene Reparaturwerkstatt S8 Keraminwerke Leipzig, Briiderstr. 4.
3 g 0,

Zciten gebffnet wic das Stidtische Museum, S

Eintritt fiir Mitelieder unentgeltlich, fiir

Nichtmitglieder 25 Pf. Beim Umzuge und Grossrei h thehrlich! Biligfte Aegngsquele!
Stadtische Biicherel und | | ¥ Bequem yrafii £
Lesehalle, Rottgerstiasse,  gedffuet Freu:!e der Hausfra:u. q unel‘reizht ik Panzer-nader
‘\)va§8(éllt1gs;w0n 11g: ,Uhr unmﬁ(anfr}l;\d Garblnenrouhaiten b i e 5jihrige, schriftiiche Garantie. Durys
e hr abends. Senntags yon 11— Ubr f & AT & e ot Y | ®rop. Qager, v. bill. b. efcq. Siimtl. Subehor=
Biicher-Ausgabe : Wochentags von 12—1;2 mit bewealichen Kafen, D. N. G. M. l 2 ,i@[ﬁ‘h“ﬂm.\ "‘;t (f‘ ,.("““‘."f‘(vf(" me 3 - . Safread vorritig . dupertt billlg.
Uhr ' vormittags und ""Ol‘ds von 6—9' Uhbr, P Alepti e LTI patio) Qauiveden, S inde, Latevnen, Del, [\imumdjcu

Konjtruttion d8 duferjt be-
quente und jehnelte Anihingern Repcll'atut' Wer

ber Buggardilent jowie boppelteit E. Hessing, Wilhelm - Str: .lsse 2.
und cinfachenr Stoved und Vov= &

Sonntags von 1/,12—1 Uhr '

Buicherei Wllhelmstadt, Quer~
strasse 18, geoffnet Wochentags von 11—

Ubr vormittags und 6—10 Uhr :\lwnds, Hinge. Hein Sperren der ft n PR
Sonntags von 11—1 Uhr yormittags. Biicher- Storves mehy. Hein Mande- = Kau ur T e
ausgabe: Wochentags voll)l 1;—;" }Jhn jerflopfen. — Kein 2Auf-dev ,,Rlssmann-Rotatlons-
vormittags und 6—9 Uhr abends. Sonntags -jtehent, Do all o Zumer feitiggeftcllt wird. Gerinaer Feitverbrauch. = 1
von !/,12—1 Ubr vormittags. Hein Aerger mefr. — Crhiltlich i allen cinjdlag. Gejdhiften, wenn tdr vorhaid., dizeft vor » wasehmas‘:h'“e Saalena®,
Stadt - Bibliothek., _An  den Geqritndet 1875. Berlin N, 39, Aeinidendorfer Sttafie 122;- bei dieser wird die

0. S()]li)'l(‘l'mimn, . Rud. Trott, (,rfc Fennijtrape. — Fernfpredher IT, Nr. 1842

Photographie!

Theo Classens,

Wochentagen gedffnet von 10—2 Uhr

Volksbibliothek in Buckau,
Plarrstrasse 4, Sonntags 11—12 Uhr vor-
mittags, Mitiwoch 68 Uhr abends.

Gruson’sche Gewidchshauser
Buckau. Eintritt Montags 1 Mk., sonst
80 Pf. (schulpflichtige Kinder 20 Pf. ), Somn-
tags nachmittags 10 Pf., Mittwochs von 8 bis
11 Uhr vormittags und 1—3 Uhr nach-
mittags, gowie an jedem ersten Sonntag im
Monat frei. Geoffnet 8—12 und 2—7 Uhr,

PrivateKunsisalons: Heinrichs-
Bvofen’sche Kunst-Ausstellung, Breiteweg
171/72. Tulius Neumann, Breiteweg 166

Kaiser-Panorama. Breteweg 134

1844 Wiische vorwirts,
riickwirts, auf-
wirts, abwirts ge-
waschen , dadurch

[1386 A
Alleinige
Fabrikanten :

R
In- und Auslandspatente

G. M. angem,

am alte“ B.‘ cktol‘ 3 4! vom \A%ﬁg\z?n\:‘\!o’?;eater. uni-0
Arthur & Walter Rissmann,
Saalfeld a. S.
Wasch-, Wring-. Mangel- u. Butter-
maschinenfabrik.
——— Ueberall zu haben.

;@8 Hochmoderne kiinstlerische Ausfithrung zu méssigen Preisen. “2g

& Aufsehen W

erregent  Die Preife meiner IMufitiverfe in Spredy-
majdhinen, Klavieren und Orvdheftriond mit Gewidts-
und eleftr. Antrieb. (1534

Grope Audiwahl in Platten der bejten NMarfen. V‘el Gelb

<, Stii 9 Pia. Glatyaini +1fs P
Jtadeln 100 Stitt 1 g lemfi.u"m n((erﬁﬂhgﬁ. auf alle Wertgegenftinde erhilt man im
Sulante Bedienung, auf Wunjd) Teilzahlung.

by § 9 :
Anguft Huke, Nijitwerte, Amueersdorf (Snalfeis). e e

Denkmaler. Kaiseriilhelmd. (‘x,
Kais icdrich, Kaiser Otto, Oberbiirger-
meister Francke, Kriegerdenkm. a. I‘nrsteu-
wall (Altstadt) ‘und_auf dem Nicol: npmc/
{Neustadt), Iiirst Bismarck
platz), Konigin TLuise (K&
Garten), Hasselbachbrunnen,
Denkmal (Kaiser Wilheimstrasse), Luther,
Friesen, Basedow, .Siemering’scher Fries
(Brandenburgerstrasse), Tmmermann (am
Eladttheater), Kozlowski (Kleiner Werder),
Yeldartillerie-Denkmal (Friedrichstadt).

Stadt-Theater, Kaiserstr. 21, Opem-
und Schauspiele. Anfang der Vor
‘Wochentags 71/, Uhbr, bonnlags T Ubr.

Walhalla=Theater, Apfelstr. 12,
Spezialititen-Theater ersten Ranges. Welt-
stddtische Spielordnungen. Anfang der Vor-
stellung: Wochentags 8 Uhr, Sonntags 7Y/, Uhr

Wilhelm~Theater, Johannisfahrt-
strasse 16. Operetten. Freitag und Sonn~
abend: ,,Der Mann mit den drei Frauen‘‘,
Sonntag nachmittag: 5 Waldmeister:,
abends: ,,Der Mann mit den drei Frauen.*
Anfang der Vorstellung: Wochentags 8 Uhr,
Sonntags 71/, Uhr.

Gutenberg-

Gange Wirffdjarten, fowic Wobel jeder Ant
fverden dajelbit auf Lager genontmen. [1432 i

@@ Herkules-Rossmark-Creme 3
erhilt dad Haar bis in das hohe Aiter ic'mcr Naturfarbe, ‘Friftiot den
Haarbopen und jordert das Wahdtunt mngemeint.  Vevhindert Schupbens
bilbitg wie Haarausiall wnd ciguet fid) beshalb gans vovzitglich als
Saarpflegemitiel 1iir jung . aff. 2ur edit in Bid)f. & WA 2, 4.6,
8% Herkules-Rossmark-Einreibung g
bm Rheumatismus, Aerven- u. Rivdenfdymergen von vorziigl Wirkurg.
R ‘L';m idhwadhe Sinder (engl. Kranth.) bei jirofuldfen Cridein., Verftandung
1. Bevvenfung, ftetfen . gebrod). ®liedern wjw. ift diefe &(mclblmg ni=
———— enthehrl. Nur edt u besiehen i FI. 3 ML 2,60, b und 7 bei Vorein-
fenbdintg, aeacn m(hmhmc 20 Wfq. extra von G Granmnis, g,mm&an i. Sadjf. 30.

Waschen Sie schon
mit Kluge's oo

Zentral-Theater. Kaiser Wilhelm-

Platz. Erstklassige Spezialitiiten - Biihne.
Anfang der Vorstellungen: Wochentags
8 Uhr, Sonntags nachmittags 8, abends
/s Uhr.

Ttchterpensionat Rudow.

Corgfiiltige Fortbilbing it Wikenjdaiten,
©pracen, Muiif, Handarbeiten, %Smrf)mm()cu
PBrandmalerei, Kevbz, Sxetuiid)nm .
@fbwgmc Anleifung in Stide 1. j.snnsf)n[t\

Geielliges Familienteben. 431
Belte Referens. Mithige Prcife. Garten a. @.
Projpefre 1. Austunft dive) Fran M. Baltzer,
T1. Qorfipeitde  bdes - Allgem. Frauenvereins,
Magdebitrg, Dlvenitedteritraped, jotvte duveh die
Vorjteferin Clara Grawitter, Altenburg S.=90,

Egmblnjdeitrape 18.

Zahn-Atelier

von Walter Hopp.

vorm. Seebrecht, [1201

Katharinenstrasse9.

£ 3 distr. Beh,
Erjolaveiche ki

jueht, Firtulationsjtdrunaen,
Yervenfranth., Niajjaqe, auch aujser
dent Hauje bllld1 avitlich aepv. Miaff.,
clettrijche Sindader. Frau Glatzel,
Surjtenufer 6, I, an der Strombriicte.

Don 11 1d 8 hr [148 (]

Ausverkanf

Brautschleier, Brautkridnze
it frifcher und hmfmﬂ)ex Wyrte
Gold= und Silberfrange — Straufifedern
Balgarnituren —  DeRorationstlunen

rm in grofier udwahl (1237
Ber mcl Strafie 1b.
licher B

‘Seifensalmiak?

von ﬂerren u. Rnahen-Anzuy- Stoﬂen,
Damen-Tuchen, Rostiim-Stoffen usw.

Die von meiner Musterei iibrig gebliebenen Kupons der neuesten und moﬂemsten Dessins der

bevorstehenden

Friihjahr- und Sommer-Saison,

sowie Restbestiinde der Herbst- und Winter~8aison stelle ich, wie nach jeder Saison, auch jetzt zu

bekannt unvergleichlich billigen Preisen .u verau

Nur beste, erprobt tragfiihige Qualititen.

Hermann Ohlrogge, ™

Riesen-Auswahl.
versandhaus Norddeutschland,

23 Himmelreichstrasse 23.

[1471
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Mode, Handacheit u. uterhalfung

Mit ,,Rindermode und
»Siir unjere Rleinentt.

| Rnzeigenpreis 25 Pig., Stadt-Anzeigen 15Ply. KL Gaschaltsanzsigen: Wort 2Piy., Privatanzeigen1Pfy. Geschafisstellen: Mapdehury, Repierunsir. 14 (Femspr.: 2912) u. Hallea.S., Loipzigerstr. 53, 1. I

FWir behalten uns das NRedyt vor, alle Beitvige nbzuindern und su firsen.
Bicvteliinriider Abonucmentspreis, aud duvd die Poji: Ohne Shnittmuiterbogen 78 Pig., mit SHnittn

ity Miidfendung bor Wanuibvipten Hintten wiv und nidt perbiudlid) maden.
usiterbogen 1.10 9ME. — Anseigenidiiug Sonnabend Abend.

Unjere berehrlichen Abonnenten bitten
i wiv, bon einem etwaigei

Wohnungswedfel

- jehriftlich durch) umjere Boten obex
8 durch Pojtfarte rechizeitig in Kenntnid
o au fchen.

Die Gefdjifishelle.

@hiivinger Johrmarkt im
Friihlinge.

§ ud. jiehe, er Fommt jvicbexr! Ja, Der
Leng, der Hevold einer  befjeven Beit,
fefrt uriict mit  feinenm freundlichen

Sounenfchetnt, mit feinem liebliden Grim.
Mogen audy Sturn: und Regen manchmal nod)
die Qiifte  peitihen — gang gleidg — da ift
fie dory, die Beit, im welder feit Menfden=
gebenfen in Denfreundlichen Stidten Thitringensd
die Jahvmirtte ihren Vnfang nehuen. Wenn
auf  Dem Marftplage bder - Wirrwary. bon
Brettern und Balfen gefichtet wird und die
Bubdenitadt. ecfteft, dann ift dem Winter der
Garaus geblafeir. 1nd dad nidht nux bildlich!
Nein! — denn am Tage vorher jdhon fpielen
bie ,Prager Mufifanten” ihre bald Iujtigen,

_bald trauvigen Weijen auf.  Cin wahrer Singer-

frieg entfacht, wenn nod) fury vor Feierabend
ein Biinteljinger feine jdautigjdhonen Melodien
hevunterfingt und auf einer alten, quiefigen
Biehharmonifa Begleitet, aber aud) gleidjeitig
feine in Den grelljten Favben gemalten Mord=
gefhichten vorfiihrt. Was jdhadet’s aber? Die
jeitlidge Stimmumg  widft dennod), und - aud
ben niedrigen Fenjtern fliegen Ddie Kupfers
tniingen 3ahlveid) in die Hiite der Vivhuofen.
s dumpfen Sdhldgen bexfindet anm andern
Ntorgen bie Glode vom Hohen Kirdyturme die
neunte Stunde. Die  jdyrilfen Tome eines
Dudelfadd, dad Rlirren eined8 Tamburing, dex
Wirbel einer Trommel loden die Schuljugend
aus allen vier Winbridhtungen Hevbet.  Was
gibt’s? A, da fommt jhon auf den Hinter:
betnen Pep, Der Vir, in. plumpen Scritten
etubevgeivacte(t.  Uebel fcheint er gelaunt 3it
jein, der braune ®efelle; denn trop der Schelt=
wotte feined Fithrers will dev Stab in jeinem

wolligen Genidf nidht. vedht Halten. Und hinter

ihm frabt ja auch et Qamel. Und fiche, auf
feinem Riicen turnt ein pofjieclicher Affe um=
fer, fomifh gefleidet mit favievter Hole, rotem
Sracte und grauvem Jylinderhute,

 Um Rathaufe ift die vote Fahneaudgeitedt.
Cin ®lodfein fdutet, Der IJohrmarkt hat be-
gonnen. D frippeln die Bewohner der nahen
Walbdrfer burd) dad Stadttor, die Minner
mit Gamajden und Kuichofen, bunter Wejte
wnd altevtiimfichem Schofprocfe befleivet, bie
Frauen; da3 Kopftuch um . die Stirn gefaltet,
pen Decelford in der Hand, den farbigen,
baumivollewen - Regenjchivur unter dem Yrue.
Sn dichten Schaven durdhziehen fie die Buben=
jtadt. €8 ift ein unaufhirliched Wogen und
Wallen der faufluftigen Mienge.  IMit markt-
jdhreieriihen Qodivorten jdreiten die Handlet
ot thven Sthuden auf und ab, um die Voi-
itberziehenden zum Holtmachen zu bewegen;
Alle moglichen nitplichen und unniiplichen Dinge
toerden’ angepriefen. - Mit ftavvenden  Augen
dringen fih die Beudher 1nd priffen - die
feifgebotenen ctifel, die ihmen mm jo begehr-
ficher exfcheinen, je mehr {ich ihre Gelbborie
dem Gefrierpunite nibert.

Sdufter und Seiler, Sorbmader und
Botidper, fowie die Manufofturiwavenhindler
Haben den groften Teil des Marftplaed in
Befip genommen.. Den Tipfern aber gehort
feit wralten Beiten Ddev gerdumige Plah bor
dem Gotteshaufe. - Da liegen fie aufgeftapelt;
bie Sdhitfjeln und Pfannen, bdie RKritge 1nd
Fopfe, die Ampeln und Spielwaren, alles Cr-
seugniffe der heimijchen Topferfunit. Mitrrijd
jchreitet ber Hindler zivilchen Ddenfelben - auf
und nieder; Ddenn nod) fehlt ihnt dag ,Hand=
geld”.  n der RKirdymauer entlang find die
mit Planen iiberdachten Wagen der Topfer
aufgefabren.  Jeber ift ein fahrended Heim.
Sn - feiner Nibe fpielen die barfitgigen, fury
vorfigen - Rinder, und neben ifhnen bereitet die
trmlic) gefleidete Mutter auf eimem niedrigen
Seuerrofte einen mageren Brei.

Am Nachmittage  erveidht bag  Geldydft
feinen Hohepuntt. Dad alte Staditor ift faum
breit genug, um den Dichten Menjchenjtrom
pajfteven Taffen gu fonnen. €3 ijt ein ewiges
Qommen und Geben, ein Lacdhen 1und Schwapen,
ein Feilfchen  und Wdrufer. © Nach  und nadh
wird ¢ tubiger.  Wagen, Karren uno didte
Menjchermafjen: aichen zun Tore hinaus. Nodh
einmal flacfert Dad Leben biefed buntbewegten
Bildesd auf. Am Rathauje hat ein wurmjtidiger
Qeievfajten Plap genommen.  Die Prager fehren

uriicf, -~ Allex guten Dinge find drei, dHenkt der
Bivenfithrer, und nod) einmal - geigt feine
Qitnftlerfruppe ithre Qunitititfe bor der alter-
tiimfichen Apothefe. Die Schantlofale fiillen
fich mit Cinheimijchen und Fremben. Da tverden
Neuigfeiten audgetaujdht, Griife und Sdherz=
veden gewedpfelt. Die INufif erflingt, bie
Sumpen Freifenr, uno die: Feftesjrende evveicht
ihren Hohepuntt.

Stunde auf Stunde verviunt.  Die ftille
Nacht breitet ihre duntlen Schleier iiber bie
friedlidie Stadt, und flimmernd janjtes Mond=
fidht ergieft fich ifiber die im tiefen Schweigen
liegende Budenjtadt. Das leife Plitfchern bes
Marktbrunnens dringt an unjer Ohr.  Vonr
Rathausturme Herab gritht die Hellerleuchtete
Uhr. Dev laue Weft treibt in den Beltdichern
fein muntered Spiel. -~ Jn einen erivirmenden
Pely gehitllt, lehut traumverfunfen an feinem
Wagen eir Topfer, die furge Preife jhmaucdpend.
Gr halt Wacge, — iwdhrend in jeinem Heim
fautlofe  Stille Herrjht.  Nuv zuweilen ber=
nimmt man dad FNajdeln ded Strohes, daj
Sdnarden der Seinen.  Ploplicy hoveht ex
auf!  Die fdiweren Sdritte des Nadytwidyters
ober eined trunffeften Bitrgers jdhrecen thn aud
dem tiefen Nachpenfen iiber fein finmterliches
Q08 auf. Unbeivuft blidt ev hinauf sum Kivch-
furme, um Dden Ddie fcheuen Culen  gejpenfter-
haft flattern 1und gen Himmel, an tveldhenm dbev
Sriihlinggwind bdie gervifjenen Wolfengebilde
Dabintreidt. L .

Die Bedentung der uiedern Pile
fiir den Haushalt.

111

ielen LWerdruf bereitet der Haudfrau
endlid) noch der Schimmel.  ALS wollig-
flocfiger eberzug ftellt fich Diefe At
fleinfter  Ovganidmen auf allen miglichen
Stofjen ein, auf dlterenn Speifexeften, auf Brot
und  Kéfe, auf Mehl und  Kartoffeln, auf
frifchent und geviudjectem Fletjh, auf frijchen
und eingemadhten Fritchten, auj Schuben und
Sleidern, auf bden Fdffern und felbft an den
Winden,  Auch)  die Sdhimmelpilze  ver=
mehren fidh) aufevordentlich’ rajdh und’ ziwar
purd) Gporen und Sporenfriichte, welde fo
Hein und leidht find, daf fie: bont Dem letjeften
Qujthaudy iibevallhin vevbreitet tverden.
Weihrend die Pilanzen wmit grimen Blittern
anovganijhe Berbindungen aufnehuen und i
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organijde vexrwandeln, weldye bann den Menjdjen
und Tieren zur Nafhrung Ddienen, fonnen die
Pilze, denen dag Ehlorophyll fehlt, nur bereitd
vorgebildete organifge Gtofie zum  Aufbau
ihre3 Korper verwenden. Vet ihrem Wadhs-
tum, nehmen die Sdyimmelpilze Sauerjtoff auf
und jheiden Ddafiiv Kohlenjdure aus. Sie
tragen davum nidht gleich Den andern Pilangen
suv. Berbefjerung der Quft bei, foftbern bers
{hlechtern fie, wie man in feuchten, duntien
Raumen beobachten fanm.

Der Sdhimmel findet fih oft im Jnunern
folcher Qorper, teldhe aufen unverlept firid
ober jdeinen. €8 forunt died dafer, dafy die
Qonidienjdhlduche oder Myzelien der auf bexr
Dberflache sur Entwidlung gefommenen Sporen
purd) die Schalen der Eier oder Nitffe, durch
den ~ Gefifverichlup und felbit durd) Holy
hindurchzudringen vermbgen. Hat fich einmal
der Schimmel frgendivo angefiedelt, jo fouchert
er jolange fort, bi8 er jeine Unterlage voll=
ftindig aufgezehrt hHat. Den von thm bejallenen
RNahrungdmitte(n verleiht dex Schimmel itblen
Gerudy und Gefdhymacd und jchdabliche Cigen=
fhaften.  Von  verjdhimmeltem Brote et
man, Dafy e3 awar in fleinen Mengen dem
Menjdjen nicht jdhabet, in groferen aber und
nomentlich bei linger andauerndem Genuffe
oftmal8 NMagen= und Darmfatareh Hevorrujt.

Die gripten Feinde Ded Schimmeld find
trocene  Wirme, bewegte Qufjt 1und bag Lidht
ber Sonne. Dad Sdhimmeln ded BVroted fann
im Sommer oft nur dadurd) berhindert werder,
daf man dasjelbe nodhmal8 im Badofen grofer
Dibe ausfebt. . Bitvger.

Mutter.

Novellette vou Fanny RKaltenhaujer.
(Schluf.)

ie {ahte, Die fleime Frou, und plauderte

bann  wieder =ifrig iveiter, ohne fich biel

um  bdie Cinjilbigleit "der fremden: Dame
3u fimern. © Qalb teilnahmalo3 hovte die Dame
08 Geplauder an — nur, wenn die Spredjerin
eine  enfeviing  {tber  ihr Familiengliid  tat,
wobei fidh  ber frofliche Ton zu einen Dellen,
warmen jteigerte, dann -guctte e& wie Sehufud)t in
bem verichleterten Blicf der grofen Augen auf, und
leife, fchmerliche Stiche fuhren durh ihr Herz.

Da -~ mun Hat die fleine, redfelige Frau iy
Biel evreicht. Auf dem Perron jtehen wei Herzige
Kinder neben einem dlteven. Mann.  ,Da find fie,
meine Giren!” fagt die alte Frau zartlid), fiigt ein
fuvzed adiew’ Hingu und it aud) jhon draupen und
drunten.  Die beiden Kinder ftitzen fich auf fie, der
funabe bingt fich an den einen Arm, dag Midden
an den anbderen. ., Muttec!! Miitterlein!” tint ed
pon Den Lippen der Dbeiden, freudig, Dherztid), in
feligem Sinbdetjubel.

Der Buq fdhrt ivieder iweiter! Fvam Johanne
lehnut ficd) toieder in ihre Ccfe. Sie hat ein unrubhigesd
Ptmen, unvegelmiBiq hebt und fenft fidy die Bruft.
Heber, dad blafle Gefidht. fliegt mandymal ein leifed,
nervdfed Bucen. Auj einmal ridtet {ich die jehlante
Frauengejtalt ‘auf, die blauen Augen fehen zum
Senfter  hinaud, aber bie Sdeibe ijt  betaut und
ftelfeniveife ugeivoren. Die, Hand Dbet Dame hebt
fidhy plbgiidy und wijdht mit dem Vorhang iiber die
Sdjeibe hin. A, die Gegend ba draufen ijt o
obe und teizlod, nidhtd wie Scdmnee und tvieder
Edynee!

Jrau Johanne ldft den Blict iiber die wie in
Hait voriiberifiehende Gegend fdpweifen, miide, gleid)=
gilltiq — aulept aber iie i ftarver Verfunfenheit
auf ifr tvetlen.

Jdh Aduellt jie empor. Wer hat ihr eben ge-
wufen: ,Mutter!” Wit leifer, weidher Stimme, ideu
und fitg gerufen: ,Mutter!” Mit weitoffenen Augen
fieht fie um fidh — fie ift alfein. Sbhr hat getrdumt.
S, getrdumt, wenn aud) ihre Angen offen ftanden.
#Mutter!” O, fie hort dad Wort ja oft, jo oft,
pon den Lippen ihred Kinbed, aber nie in dem leijen,
fitgen Tom, tie fie e3 eben vernommen. Nie fo.
Qmmer flingt e8 fo unfdglicy gleichaiiltiq, fo ohne
Yusdruc, ein Wort wie jeded anbdere, ohne Bebeutung.
Und bod) fommt e von den Liphen. ihred Kindes,
ihred eingigen, vehten Kinded. Warum? ~ Ach, fie
hat fid) ja frither fchon danad) gefragt und Hat nut
eined ur Antivort gefunden: dag Kind ijt wie der
Bater, fo oberfladlih, jo ohne warmes Cmpfinden,
ofjue edyted Oefithl. Wie der BWater. 1Unbd biefe
Yutivort wax ihr genug. Sie hat jid) dareingejunben —
i den Befi diefes Kinde3. Wie in ben ded Vaters.
1Mnd Hat e3 it denfelbert Augen angefehert, wimjch=

(08, gleidygiiltig. Died Kind war ed nidht tvert, mit
liebevollen, bangen, fehnijiichtigen in  Ddie Seele
dringenden Augen angefehen zu werden. Ad), bie
Seele, die fchome empfindliche Seele fehlte ja Hier.

Fran  Johanne fdhlof die Aungen mit einem
fehmeralichen Beben um den Mund. — — , Mutter!”
Nodh einmal —?  Und jebt Hatte fie e@ gehirt wie
mit der Stimme ihre8 RKinded! AH bah, dumme
Triume! Nod) niemald Hat ihpr Kind jo nady iHr
gevufert, mit diefem Berzbewegenden Klang — und
niemald. toiivbe e o nady ihc rufen. €3 war ein
ftilles, tuhiges, gleichyitltige3 Kind.

Wad twird es jept wohl tun, ihr Kind? Walhr-
fdheinlich iiber einem Budhe fien. Dag tat ed ja
fo gerne — lefen. Wenn fie bon bder Grofitadt
Heimichrte tnie Heute, Hatte fie Dem Kinde nebft andeven
Gefchenferr immer ein Hiibjhed Bud) mitgebracht.
Heute Hatte jie dad bvergefjen.. ©8 driictte Frau
Sohanne pliplic), diefed BVergejjen. ©2 tar ihr, ald
hatten die Augen Ded Kinded aufgelenchtet, fvenn o8
bad Bud) empfing. Jrrte fie fih? Sie meinte ja
nuy, e8 bemerft ju Haben, fo nebenhin bemerft, denn
achtgegeben Hatte fie davauf micht. AP, fie fvrte fich
getvip, bdiefe niihtern jhauenden Augen Ffonnten gar
nicht aufleuchten! Sie jah fie vor fid), diefe Augen
— qrofse, ditntle, fihle Augen, die Augen ded BVaters.
Ueberhaupt dad gange Geficht ded Baterd, der Scnitt
ber Biige,der Mund, allesd, alfed!

Shre Finger fhlangen fid) twie im Krampf in=
einander, fie lachte leife, Hiohnend auf — nein, von
diefem ehtent Rinde ded BVaterd durjte fie niemald
den Ruf ,PMutter” in warment, Herzbeivegendem Ton
erhoffen. : Uud doh, e3 fafte fie ploplic) eine
merfiviivdige Sehnfuc)t nach) ihrem Kinde.  lnter
leifer Bittern Hoben fich bdie Lider von den Augen
— ein Geifed, Berlangen fdhimmerte davin,. Hud
danu ftieg.e3 Heif in der Brujt empor, vbom Herzen
sum Hirn — von dem Peifen Herzen zum faren
LBerftand —: , Weiht du's fiir gewi, daf dein Kind
fo Hihl ift, fo lieblog? Hajt du'd verjudt, ihm in bie
Geele zu fdauen? Jn die vielleicht berfdhlofjene
©eele, bdie fich fen in fich felbjt guviiczieht. Obder
wenn  die Geele ded Rinbded noch fihlummert, Hajt
bu verjudyt, fie zu twecen 2

1nd wie ein Jommerfhret brad) e8 ploglid) bon
den  teidjen, feinen Jrauenlippen: ,,Nein, nein,
bad fhab’ ich nicht getan!” Da dag Kind ihr nihts
entgegentrug, Datte fie ihm aud) nichtd geboten —
feine zarte Liebfojung, fein warmes, airtlides Wort,
feinen  licbeverheifenden Blid. AB e8 nod) flein
gewefen, Hatte e3 mniemald bdie Urme in Jarvtlichfeit
um ihren Hald gejhlungen — und da Hatte fie es
fehnell von {ich getan, anftatt daf fie dad Kind ge-
hitichelt, geliebfojt Diitte. Siitte fie nicht durch ihre
Brtlichteit die Jartlichleit bes Kinded weden follen?
Qa, fie hitte fid) bemiihen jollen, tvenn in dem Kinbde
eine Geele jdhlummerte, diefe zu fvecfen — und wad
mit einemmale nid)t gelungen ivdre, e8 vdre biel=
leicht gejdjehen mit jabrelanger Miihe und Geduld.
Statt deffen Batte fie ihr Hery verjdhlofien — jabhre=
fang. Dag RKind war grof geworden, volle elf Jahre
alt — bie Mutter aber wupte bon der Jnnerlichfeit
ihred Rinded o viel wie nidhtd. Denn auf ihren
blogen Glauben Hin, auf dad Usteil nad) der Yupen=
jeite burfte fie nichtd geben, ald Mutter duifte fie
e3 niht — ald Putter mufte fie juden, erjdbpiend
judjen, ohne Unterlafs, ohne Cnde.

Der Atemn flog heip von den Lippen ber Fram,
ijre - Bruft twogte  im jih aujaeftiegenen,  {iber-

wiltigenden Sefnen,  leidenjdaftlic), in berzehrender |

Gt brannten die Augen. Dad Kind! Wenn fie
nut fjhon bei bem SFmde wire! Daheim! Bei
ifrem Rinde! Gie toollte nadyholen, wad fie ver-
jaumt, wagd fie an Liebe verfdumt. Wenn 5 fid)
nadholen lief: O, €8 mufte {ich nadyholen lafjen.

Frau Johanne ffog vom Sif empor, . ungejtiim,
und breitete bdie Arme weit aud. ,Julial  Julial
jtammelten ifre Qiphen in einem Ton, der Wonne
und Sdymery gugleich war.  Dabeim, nur {dhon
dapeim zu fein! Wie langjam ging dod) der Bug!
Gr frod). Wie eine Schnede frod) er. Ady, jept
hielt ex gar! Cine feine Station war da draupen,
tief verjdhneit. Gie ftampfte mit dem Fufe. Weiter,
nur tweiter! Und e3 ging wieder tweiter, erft lang-
fam, bann fdmneller — ihr aber jchien fich die Fahr=
gefchwindigleit 31 verringern. Auf einmal tar fie
dabeigmdie Stationen an denen fie nod) borbeimufste,
im Oeifte 31 adhlen — zwei, vier, fiinf, fichen. Kein
Gnde, o Gott, fein Enbde! ' Unterdefjen zerfprang
ihr dad Hery im Qeibe.. - BVor Sehnjudyt mad) einem
Bort der Qiebe von den Liphen ihred Kindes.

Gin fdwached Qideln irrte auf einmal um die
Qippen der Fraw. Nun Hatte fie elf Jahre freitwillig
gewartet, und jept follte fie durd) einen Beitraum
bon wenigen Stunben nidyt mehr wavten fnnen?
Rubig, nur tuhig, die Beit wiirde voriibergehen!
Sie fepste jich, um im nicdhften Doment foieder empor-
gujdmellen.  ©eit geftern  frith war fie bon dabeim
tort — fonnfe ‘in diefer Beit nidht ein Unglitt ge=

fdhehen fein mit dem Rinde? Dad Unglitc braucht
fetne lange Beit, um fid) einguftellen. Wenn ihr
der Himmel nun feine Qicbe vergvnnte, weil fie o
lange gebraudyt, bid fie fich um Liebe bemithen wollte ?
— — — lnd bdie Fraw fjtand ftundenlang mit
einem jommernden Hergen voll furdjtbarer Angft
am  Waggonfenjter. und fdhaute unbermwandt mit
fieberglingendbem BlicE Hinaus, veglod und dod) in
jeber Fiber gitternd, erfhavernd im  Gefithl ihrer
Dhnmadyt, frither am Jiel threr Sehnjud)t anlangen yu
Ennen; alg wiediejesd {hnanbende Ungetiin fiehinbradte.

AB bie erften Hinfer der Stadt fichtbar wurben,
und  bald danad) dag Bahnhojdgebiaude erfdien,
wurde ihr Herzfdhlag ein rafender. Die Fiife itterten
unter ihr, alg fie den Waggon verlicy. Sie fubhr Hein.

Sm Haufe war €8 ruhig — eine Totenftille exjchien
ihr diefe Rube. Und bdie Ungft vor einem ge-
fdhehenen tngliict fafte fie drger an. Dad Herg
prefte fid) ihr sufommen, wie bon einer falten Hand
gedriidt. Sie flog zuerit die Stufen hinaunf, iiber
die lepten aber ging fie jhweren Tritted, iie mit
bleiernen Fitgen. Der rafende Herzjhlag fete aus,
al8 fie por ber Tiire jtand, wie ein blutiger Schleter
flog e8 1ihr bor Den Uugen Bin, bdann BHatte ihre
Hand bdie Klinfe niedergedriictt und fie ftand in der
Riihe.  Mit den -bleifhweren Fithen Jhlich fie ur
nidyjten Tiive und ftiel diefe auf. Jn dem dinume=
rigen Bimmer brannte fchon eine Qampe. Auf dem
Zijd), dicht neben bder grofen Stehlambe, lag ein
anfgefihlagened Budh uud iiber diefed neigte fid) ein
blajfes, ernjted Kindergeficht, vom Lidhtichimmer Hell
iibergoffen. War e wirflich eine fiihle Natur, bdie
aud diefen Biigen blitte? Mit einemmale jand
die Frau mitten im Jimmer. Sie ftredte die Uime
aud. |, Qulial” brad) e3 tvie ein heller Schrei von
ihren Lippen.

Dad Kind jdiop in die Hiohe - Lautlod, ivie ine
fumimen Sdreen. €8 fah nidht {ogleid) deutlich
mit den vom Lidbtidhein geblenbeten Augen. Dann
fam 3 Dajtig Peritber — mit ftarven, weitoffenen
Yugen, fvie in Ungjt vor etwad Furdtbarem.
»Mutter, wasd it? Jit div etiwvad ugejtopen? Ober
bem Bater 2“ jragte e3.

o Jein, nein!” Und Frau Johanne umfclop ihr
find, das ihr ploglich jo teuer getwordene Kind. Cin
lauted Seludhgen brad) aud ihrer- Brujt und unter
demt Schludhzen titfite fie dag Kind, tmurer und
immer ivieder, auf die Qippen, auf die Stirn, auj
die. Wangen, dad Haar.  Wie ein alled mit fich
reiender Wildbad) war thre itberftromende Jdvtlich=
feit. Ploglih fithlte die Mutter, ivie ber Kbrper
bed Sinbed Deftig erzifterte. ,Julia, wad {ji?"
Gie liep dad Kind (08, {haute in dad jhmale Gejicht.
€3 erjdjien .totenbla. Beringftigt, wie vor un-
fagbar Scredlichem grauend, jdauten die Augen.
Und Hingen o an ihr. Da begriff die Fran ohne
ein joeitered Wort, wad fie getan — und wad fie
tun mufste.  Wad {ie jahrelang verfdumt, das wollte
fie in einem eingigen Nioment iiber die Secle ved
Kinded fdjiitten — twie ein Sturnwind iiberfiel
ifre Qiebe diefe bidher einfame Natur — dad Kind
ftand vor etwad Ritfelhaftem, 1hr Tun mufte ihm
vie. dasd einer Wahnfinnigen erideinen. Was in
Safren dahingegangen, dag vermodyte eine eingige
Minute nicht Hereinzubringen ~— - bad begriff jie
ploglich. Gie mupte erjt Bobden gewvinnen, em
titcchen blof, auf dad fie vorfichtig den Fup jeben
fonnte. 1nd Sdyritt fiiv Schritt mufte der Boden
teiter erobert 'tverben, ebe fie Jagen durjte: ., Der
Boben hier ijt mein, id) fann Biiwme davauf pilangen."

1ind bad erjdrectte Kinbd tat ihr leid. €3 mufte
berubigt iwerden. Gte. evhob jid) — bigher hatte
fie bor bem Rinde auf den Knien gelegen. Dabek
fiel iht ein, Daf fie diedmal bemt Rinde nichtd mit=
gebracht fatte. Jfre fehnijitchtige Liebe Hatte fie ju
jhenfen, jonft nichtd. it leeven Hinben ftand jie
ba. Und zdgernd fagte fie: ,Juldjen, fdjau, mupt
mir nidht bbje fein — aber id) Hhabe diedmal fein
®efchent mit, rein gar nidtd. €5 tut mir fo leid,
bu twirft dich gefreut haben.”

Dad Kind Hovdite nad) der fiocfenden, tveidjen
Gtimme BHin, nun fuhr e8 hell iiber dad Gefichtchen,
und dad Cntfepen foh aud den ftavren Biigen.
Dann jdhmiegte fich) Juldhen jih an die Mutter. Und
ernjthajt fagte fie: ,Hajt du did) dedhalb gegviimt?
S Habe ja jhon fo viele Biicher. 1Und fchau —*
fie sbgerte einen Ffurzen Augenblic — ,ja, af3 idh
geftern an Haldweh franf lag und der Doftor zu
BLater meinte, e3 fonnte iibel werden mit mir, da
betete ic) zu Dem lieben Gott, dap i) diesmal fein
Buch braudye, . ex wolle mir nur die Mutter heim=
fhicten, ef’ i) ftevben miifte. Siehit du! Ueber
Nadht Bin i) aber twieder gefund geworben.””  Und
Sulchen lachte leife auf

Die Mutter aber Bielt ficdh mit beiben Hiinder
an der Tijhplatte feft, ihr fchien der Boben untex
den Fithen u erzittern, iiber ihr Geficht flog €8 in
Heifer Seligkeit — fie hatte einen Bk in die Seele
ihres Rinves getan. — .
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LB Anfjang midhte i) einige Sgenen
nud per ,Olode” wihlen.”

Die Shiller’jhe?”

#3350, natielic).  Wiffen Sie
eitte andere 2

,Dag nidt, aber e3 wive dody innerhin
mbglih — alfo die- ,®loce”, fm, gany gut,
febr gut fogar.”

Wilben ldchelt. - ,Das meie id) eben
aud). Fraulein von Ried fingt den exliutexnden
“Zext, wobei fie ~gang im Vordergrund fjtehen
mup, indes wir hinter Dem verhitllenden Bor-
Hang die DVilder ftellen. Auf ein gegebenesd
‘Beichen hebt fich dlefer und voila le- tablean.”
- Jriefen driidte ihm voll Degeifterter Dant=
barfeit bie Hand. ,So Dhitten wir alfo alle3
it fdhonjter Ordmmg beijonmen.  IMorgen
gehe i) zu Friulein von Ried, teile ihr mit,
pafy iy — Dad Deiist, eigentlich Sie — fchon

itberoupt

einen fertigen * Plair entworfen * Ditlen, - bitte !

um ifv gefhapted Uvteil, vejpeftive Jujtim-
numggerflaving, wnd beveite fie bavauj. vor,
ba wiv fie benmddit einfaden iverdew;, und
bei dem Urvangement der Szemen mit ihrer
Bithnenerfahrinig jur Seite 3u jtehen. Wollen
Sie jebt Jo freundlich fei, meiner- Fraun ein
wenig  Gecfelljhaft 3u leiften? - Dalte
neine IMitglieder, auch wenn fie gevadbe nicht
bejchiiftigt find, gevn wm midy verjanimelt, da-
mit fie gegtoungen find, niehr auf die Bor=
giinge der Biihue ald auf ihve Untexfaltung
3u achten.  Addio, Carissimo!”

A ex den Kulifjenrarm betrat, tonte ihm
Juliad  filbexfelled  Qacgen - entgegen. — Sie

fien in einer Hodit: exheiternden Qonverjation |

mit dem fonft fo ditfteren Srafen Klingenberg
Degriffen und mettte e8 gar nidt, ald Friejen,
feinen eifex]itdhtigen Mnnmt gewaltfom: ver=
Beifgend, fidh Hodhit nachduiidlich vor ‘ihr ver=
beugte. 3 fiiffe bie Hiinde, Gniidigite,”
fchuarete ex endlich fo faut, daf fie ihm horen
mujte.

Crjtaunt faf fie auf. ,Af Sie find's,
Devr Regijfeur, wollen wix etwa jhon anfangen?“

Sriefen toiederholte jeine.  Berbeugung.
L Benn i) nidht ivve, betrachten Sie mith in
dicjemt Fall al8 Ungtitctsrabe. v

Qulia  tweidete. fich Delujtigt an - jetnem
Nerger. ,Graf RKlingenberg ift heute tounder-
boll bisponiert,” lobte fie, ,id) bielt es fitr
meine Pilicht, dieje feltene Digpojition auf=
recdht au erhalten. Tat id) nidht rved)t?”

et wie numer, Onidigfte. Nichtsdefto-
feniger mufy i) Sie jept Jhrer PHidt zu=
gunften einter anderen entveifen.  Bitte, lieber
®raf, jagen Sie den Herridhaften da draufen,
fie migen ijren Stimmbdndern finf Minuten
Paufe gonnen. = Wir fangen jofort aw”
Rlingenberg entfernte fich.

#um, ift Fhuen jest woller, weil Sie den
avmen Sungen wegge{chictt haben 2 fragte Julia.

Sriefen (adhte geveizt. ,,Jh dadyte, Graf
Qlingenberg iive langweilig,” gegenfragte ex
anaiiglich.

+Nidt langiveiliger al8 andere, -Monsieur."

»30) eriiere mid) gang deutlich Jhrer Cut-
viiftintg auf meinem Ball, al8 i Jhnen Graf
Rlingenberg af8 Tijhnachbar zugeteilt Hatte”

L wohl, dad tvar damals.”

Und feitvens?”

,Seitdem habe i vielleicht die Criahrung
gemadht, dafy e8 nody langweiligere Menjden
gibt al8 ihn.” -

»&oll dag auf midy gemiingt fein?

,Ste find wirtlig fpaghaft, Herr Hber=
feutnant.”

,Beil i) evnfthaft vede?

ACrraten]  Der Crnft fteht Jhuen abjolut
niht. Man ift gewolhnt, Sie ladhen oder doch
niindeften lddjeln 3u jehen.  Aljo bitte, wahren
Sie Jhre Originalitdt und lacheln Sie, danit
fch Jhren Anblict mit Vevgniigen evtvagen-fanm,”

Sriefen facbte fich dunfelrot vor Werger.
3 glaibe, Gnibigjte fonuten einem Taum=
jchrauben anlegen und noch verfangen, daf man
lidgelt,” veviepte er mit exfinjtelter Fube.

©te ‘bog Das Haupt in  den - Nacen.
LFinden Sie das fo fhlimm? - Jhr Lideln
founte den Crefutor bielleicht sur Crlaffung
ber Marter  beftimmen, Ddeun €3 Ddeutet ein
friedliches Gemiit und eine dem Bijen ab=
geneigte Seele an.  Jch dachte bidher immer,
©ie bejipen diefe DLeiden unbezahlbaren Giiter,
mur aber madyt - Jhve - finfteve Miene mich
nadpdentlich. - Alo. feien Sie ivieder: gut!”
Gie ftvedte ihm mit einer beaubernden Ge=
berbe die Haud hin, auf wetdhe Friefen vajdh
verfohnt einen ftitvmijchen Kufy- duiickte.

,©niidigfte find ein Cngel,” rief ex pathetijch,
inbem er fich auf ein Ruie vor ihr niederlief,
Jofort Bereit, midh fitx Sié auf dbem Roft braten
3u laffent”

S Sie das,” ladhte Julia, ;und nefuen
©ie im Vorhinein meinen Dant fiiv dad delifate
Stiick, weldhed i) meinem NMann von Jhnen
abgeben werde.” ‘

Gitttanjcht frarute Fricfen fie on. . Damn
ethob er fich langfam, rieb fif) die Kuie und
enteilte wmit einem  fmerzlich gejlitjfevten
20 Graujamfeit einer Frauenfeele!™ anf: die
Biihue. —

Der exjte Aft ging. die3mal bedeutend
beffer, umd  Dbefonders- Friefen tat €5 an
tithrendem Cijer allen zuvor. © Julia [achelt,
wenn fie fieht, wie er fich nuiht, [obt thn 1nd
exividert Dabei mit einem Auflug drolligen
Mitleids feine jhmachtenden Blide. Wiahrend
et furzen Paujen, welhe ihre Nolle ihr ge-
ftattet, blaudext fie mit ©raf Klingenberg,
deffer dunfle ugen immer [leibenjdhaftlicher
aufblien, - je fiifer amd harmlod iiberntiitiger
dad ift, wad Dder rofige. PWund der veizenden
Frait ihm exziplt.  Cr hat Julia exjt nad
ifrer  Berfeivatung fenmen  gelernt. = Jhr
graziofes Wejen Hat ifn vom ‘erjten Niontent
an entylict, gefefjelt, ex madht anc) fetnen Hehl
aug feiner Vewunderung, fjonderii legt der
Biehunworbenen  feine Gefiihle in- Form “einer
demutvollen  Bevehrung - Jifen.  Julia
nimmt fie bereihwillig entgege. Jhr feirex
Supiinft “jagt ihr,” dap aud bdiejer Avt An-
betung die tiefften Wurzeln fhlagen, wnd. gé-
rabe Had ift 8, ‘was fie braucht. Was legt
by ant dem Heil bed jungen Mannes! Wemi
mur ihr Rachegeliift befriedigt wird und es ihr
gelingt, die Gifexjudht ihred ®atten u evvegen.

Danad) brennt ifre gange Seele. Danady
ledyzt fie.

Gang  behevrjiht von  diefer Boxftellung,
wandte fie fich mit dem [liebreizenditen Aus=
druc, defjen ihv Gefichtchen fihig war, an den
Grafen: , Nun tritt da3 Schidial anch an und
beidbe Devan, ficber ®rvaf.- e bin begierig,
ob i) in Jhuen den ritterlichen Coufin finden
twerde, veldjen Sie freieren follen.”

SQlingenberg verbengte fich leicht.  Um
feinenn. Md Hujdte e3 wie leife’ Ielancholie,
al8 er evwibderte: , ®nibdige Frau Fimen iiber
seitgt jeinr, Ddaf i) an  denw Brojamen, twelde
der ufall auf meinen Piad- jtvent, nicht tovict
voritbergehen tverde.”

,Sehr gut. €8 nadt Jhnen aljo Ber=
guitgen, ald mein Coufin Fu figurieren 2

D0 i) mid) beveitd mit dem Gedanken,
nuy “mefv- Nebenvollen 3u fpielen, -abgefunden
habe, getwif.”

©ie jaf ifn gitenend am.
b53, Graf Klingenberg.”

Cr zudte die Adpfeln.
fadeln Dafire?”

»©ewif will i das. Critend Haben Sie
gor feine Wrjache ZTvitbjal 3w blajen, und
3eitend “ijt - 5 jehr ambdantbar von Jhnen,
paf Gie: mein  Bemiihen, Sie Peiter u
ftinumdn, mit Jolhen  Vemerfungen  Tohnen.”
Sulia vecte ifve zierlihe Gejtalt. ,Sie jollten
Peivaten, Oraf Klingenberg,” belehrte fie mit
brofliger Proteftormiene.

Gr jdyoute fie diifter am.  , Guibdigite: be-
lieben 3u fcherzen.  Jch: Habe Dben Friihling
verjdylafen!”

»Den exften riteinetivegei, aber der FJrithling
ift etwas, bas iviederfehrt.”

Vo Standpunft dex- viev Jahreseiten
aus allevdings. - Jm Lebent pilegt e3 suweilen
anderd’ au jein.  Und verzeifen Sie, gniidigfte
Fraw, nidht jeded  Muwned  Hevy: ift eine
Wedjeljiube. :

TWie Dag? fragte fie Harmlod neugierig.

Lt idh meine fo: Wenn nian ein frentdes
Qand’ betritt, ijt man befanntlih geztoungen,
die: hetmifhe Miinge gegen. eine andeve aus=
sutaujchert. €3 gibt aber . aud Menjden,
teldje ihre lleberzeugungen,” Schwiive, - Jbeale
ebenjo beveitwillig jedesmal vertaujdhen, twein
fie in eine newe Sebendperiode trefew und
ihnew  diefelber: nicht melr-- mitgen  fonuen.
Bu diejer Sorte modhte nidt jeder gevecuet
werde.”

Sulia ladt. - ,Ihr BVevgleidy ift nidt iibel,
licber Oraf. " Wenn' i)y ved)t vexjtehe, be-
tradhten  Sie  aljo aucd) die Liebe zu einer
Jrau alg Miinge.  Jn weldhem Wert {teht
Diefelbe bei Jhnen?”

a3t fo hobent Wert, dafp ein ehrlicher
Menjd) fie felbit in Der duferjten Not nicht
bertaujden daxf.” .

Die grofen Grauaugen blipten ihn wunder-
fant ., Sdwirmer, der Sie find!*

#BWarum  jagen Sie nidgt lieber ,dave,”
gnidige Frau?"

»ABeil Jhnen gum  Tvage Ddiejed er-
hobeen Titeld dodh) nod) ein guted Stiick
Bevedhtigung. fehlt. Jch glaube ja, daB Sie

. Biui, dag war

Bollen Sie wid
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Sachfifch-Thiitingfche Batisirau

bielleicht , Werther' gelefenn und thn audy fehr
hitbjch und nachahmendwert gefunden Haben.
Das it jedod) alled fehr unjduldig. Narrheit
fordert jo gut Beweife, wie jede anbdere
Ehavafteveigentiimlichfeit, und Ddamit werden
©ie die Welt Hoffentlich nicht verblitffen wollen.
S jehe Sie jept jdon an der Seite einer
licbenden Oattin  in  Frieden ihren Kobhl
banen und dabet langfam alt und grau fverden
wie wix alle.”

Rlingenberg ladelt. ,Onidige Fraw malen
mic die Fuhunjt in fo lieblichen Farben; bdie
Sronte, tweldje bewuBt oder unbewupt IJhren
Worten anfoftet, it nidht zu iberfehen.”

Bewahre, bejdwidtigte fie eridyredt, ,id)
jprechge in vollem Ernft. Und wad dad Alt-
wevden betrifft, fo ift bies eine Notwendigleit,
welde feinem bon und erfpaxt bleibt.”

a3t) denfe, aud) bazu gehort ein bejtimmted
Talent. Db e3 gerade imumer ein winjdjensd:
werted Talent ift?" —

»Bitte vielnals, Gnidigjtel” Friefen jdhieht
mit gerdteten Wangen aud der RKuliffer und
pilanzt {ich bor Julia auf. ., Gejtatten Guabdigite,
baf i) in meiner Cigenjdajt ald Direftor
diejer Biihue um etwad mehr Aujmerfjamteit
bitte. ~ Stihwort verfiumt, jollte nidyt vor-
Tommen.”

oA, entjduldigen Siel”  [ulia  Inipt
fpottij wnd rafft fich auf. Sie find wirklic
i amiijant, diefe Veiben! —

Wilben fafg nodh immer leife plaudernd
neben Qitth). Cv unterhielt fich gern mit iz
Sie beanjprudyte feine iiberflitfjigert: Galante-
view, dulbete e nidht, daB man ihr den Hof
machte, jonbern jpracy mit Borliebe iiber
Fhemata, twelde unter IMdmrernt ebenjo gut
abgewidelt tvexrden fonnten. Jn Bezug auf
amerifanife: Neucinridghugen zeigte fie eine
flaumensiverte Renntnis. - it der Gedvifjen=
haftigleit eined Jngenienrd ertliivte fie Wilden
denr Mechanidnind verjdiedener in ejterreich
nod) unbefannter Gyiteme fiiv Pajdhinenbetried,
jete ihm Den LWorteil und. die Niplichteit der=
felben Baartlein audeinauder und bebauexte
febhaft, dafy mit Deren Werbreitung auf die
itbrigen Stanten jolange gejigert wiiche. -, Cine
Jchrectliche Unterhaltung,* wiirde Julia jchaudernd
gefagt haben,

Ofne Unterbrecjung ging man bom exften
At in Dem sweiten diber. Aud) dad disfrete
Geflititer  ber beiden Bujchauenden berftummie
mut, dem  JIntereffe  weichend, ‘weldes ber
LBovgang  auf der Biihne fiiv f{ih forderte
Sulia ijt eine -entgiicfende junge Frau.  Die
Jolle ift ihr tie auj den Leib gejdjrieben,
wie jucfende Flammdyen pricelt hr die Sdalk
Baftigleit in allen Gliedern. * Und ba taucht
endlich audy Rlingenberg auf als Better Kurt.
Wihrend ihn eine gewiffe angeborene Schiidy=
fernbeit hindert, ben vertroulicgen  Ton anzu-
jthlagen, ber ifm aufommt, verfdirit Julia
den humorijtijhen Dialog durd) olle ihr zm
Gebote ftehenden IMittel. Sie zwingt ifhren
Partner neben fich auf die Kuie, um ihr beim
Auspacten e RKoffers zu Belfen, jhligt ihm
fomijch ziivnend auf die Hand, welde jo phunp
und ungejehictt an den Wijdhejtitcen zerrt, und
ftreichelt dann die INiHandelte mit der Sanft=
heit eines Rabhens, wobei fie den jungen
Pamn triftend thr ,jiiges, dummes Quuiden”
nennt.  Klingenberg guckt wnter der Bexithrung
Der Deifien, * xajtlod vegfamen Fingevchen - ex-
blafjend gufommen. Jhm jwindelt. Aus dem
tiefen Orau bon Julied Augen flimmert e
ihm gewittexlicht entgegen 1und twenn ex, vox
den  zimdenden Bligen fliichtend, die feinen
fentt, legt jich wieber und wieder eine Wwingige
Hand mit womnigent. DrucE ouf die jeine wnd

reipt ihn aud feiner Zrigheit empor. Wie
ein Nadtwandler folgt ex dem fodenben Lidht,
jnt Spiel die Wahrheit judend, die dod)y nux
et Spiel bedeuten fann.

Wilden fatte ein paar Minuten mit
Herrn von Lobenftein gefproden. Jebt wanbdte
er fih an Ritty, tweldhe feit einer geraumen
Beit jo {taxr auj die BViihue jah, al8 vollziehe
fich dafelbft ein unerfhirtes Wmber. ,Gnidige
Fraw amiifieven fich 2

©fe Drehte fich zu ihm Beriiber 1und
jhaute ifm- gevade g Gefidht.  ,Ja, Herr
von Wilden. Weit melr aber ald bad farm=
[ofe Stitc amiifiert mich die Rube, mit welcher
Sie Dda3 fofette Gpiel Jhrer Frauw mit
anjefen.”

Jihlingd weihgt: die Farbe aud fjeinem
®eficht.  ,Onidigite Fraunt” ftammelt er, die
fithne Sprederin verftandniglod anjtarrend.

Ritth DHielt den Blid rubig aus. ,Nemen
©fe mid) meinetivegen unverjhimt,” jagte fie
adhjelzuctend, i bin mum. einmal wie id bin.
Weberzengen: Gie fich, bitte, und daun jdyelten
Sie wid) eine Liignerin, tenn Sie €8 efjr=
licgen Herzens founen.”

Lilden -beifgt die Jahne zujammen. Diefen
NMudfall Hatte exr nicht evivavtet. Darf er bdie
Sdmahung auf Julia jigen {offen, muf er jie
nicgt verteidigen, gleihgiiltig;, ob mit Redt
odex Unrecht? Cine unliebendiwiirdige Weufering
jhiwebt ihm auj den Lippen. Er befampft fie
gewaltjam und blicft mit gejdiriten Sinnen
nad) . bex Biihue.  Nihts entgeht ihm. Ex
berfolgt Juliad Mienenjpiel, verfolgt jede ifrex
Bewegungen in ridjichislofer Kritif, und da
[t e3 fih tvie ein ©djfeier bon feinen
Augen..  Cx fieht,- a3 er frither nidfht gefehen.
Sulfia folettievt in aujfallender Weije mit dem
Grafen - Klingeuberg..  Bornesebte im Geficht
lehut er fich in den Seffel auvitct.

JJum?” fragte Qitty wit leifem  Qéicheli.

Cr neigte fi) evfimftelt tubig zu ih:
»Onibdigite  jeben zu jdwarz.  Soweit id
meine Fraw fenne — ex legte auf.bad Wort
poran’ eine nidht mipzuverjtefende BVetonung
— liegt ihrabfichtlicdhe. Rofetterie volljtandig
fevne.. Midhtabefoweniger will i fie ob ihres
alfzu ‘grofen Spicleifers verwarnen, da i jo-
ebent. aud Jfhren Worten exfafre, daf m=
gewihuliche Qebhajtigleit feicht den Borwurf
ver njtopigleit nady {ich zleht.

»Das Deifit, Sie Aragen die Binbe, welde
Jhre mertwiirdig Furzfichtigen Wngen verdedt,
jdheinbar tveiter 1md fafjent Diejenige, welde
fich exfrechte, diefelbe su- lottern.”

SDuchaud nidgt, gnidige Fraw  Jhre
Anfrichtigleit twiiche mich viefmehr u Dant
verpflichten, twenn e fid) hier um mehr alg
eine Stunedtaufdung Hanbelte.”

Ritty iittelt Heftig den Kopf. ,Dexjenige
bat feinen Danf zu erwarten, der folde -Rat=
fchlage gibt. IMan erfennt fie exft hinter dem
Jiicfen ded twofhlmeinenden Freunhes an und
befolgt fie fo Getmlid), tvie man etwa eine ge-
ftohlene Frucht genieft. I begreife Das,
bejonbers in Jhrem Fall.  Auch den Voviwurf
dex JInbisfretion nefme id) geduldig auf midh).
©dlieflid) fann e mir ja gletdhgiiltig fein, ob
Shre Frau - mit meinem Weann  oder Graf
Rlingenberg fofettiert, denn i) bin weder auf
den einen  noch auf den anbern -eiferfitchtig.
©o, 203 twollte i) Jhnen fagen. *Ehegliick ift
3act wie Spinngewebe, und -einmal errifien,
fitgt €3 fidy nidht mehr jujonmen. - Hiiten Sie
bas (hre. Und mum bemiiben ©ie fidh, bitte,
and Bufett und bejorgen Sie fih und mic
etwnd i3 und Vadwerf. Wixr vertragen
beide eine ©tirkung.”

Wilben gehordyte. Jn ihm girt e3. Am
liebfter - michte er Julia bvon der Biihue
herabreiBen wnd mit ihr dad Haus verlafjen.
Cr bringt €3 nicht mehr iibexd Herz, nach iy
Dingujehen, feitdemr ex ivei, twa3 bie fluge,
leibenjdjajtslofe Ritty iiber fie denft.  Und
dafy fie recdht fat, reht! Dad iit’s, was ifhn
empiet.  Afhnt Julia denn nidht, daf fie fih
und  ihn  durdy Diefed finbdijhe Spiel
fompromittiert?  Dazu ijt fie benn Dod) 3u
erivachjen, zu vermimftig. Alesd Biut fteigt
ihm zu Qopf. Jn fieberhafter Ungeduld er=
wartet er Ha8 Enbe der Vrobe, —

&3 tar iiedber twunbderboll amiifant
Deute,” fagte Julia, af8 fie, wody gang’ rofig
bon der genufreidjen Anftrengung, v den
Wagen ftieg.

Wilben nidte furz. ,So, Dad freut mid.
Was war denn dag borhin fitr ein Lavm
Hinter der Sgene, ehe Jhr abginget?”

LA, Dad war toieder eine bon Graf
Rfingenbergd Gfangleifhingen.  Cr frat mie
auf die Sdhleppe und nafur el ganges Stiick
dex Balojenje mit jort. Sein Oefiht dagu,
freideweify naticlich vor Sdjred, e war e
bejchreiblicy fomif).” ©ie lachte luftig anf in
Crinnering ded Gejdehnifies.

Wilden beferrjihte ficg miihfant. , Graf
Rlingenberg 1ift jonjt fein iibler Mann,”* jagte
er rauf.

»Gewif nidt.
reht artig fein.”

HLenn man ihm vorfer etwad Bucder ju=
wicjt, nidt wahe?”

Sulia beugte f{ich, von ifred Gatten ver
anbecter Spredjiveije fiberrajdt, forjdend vor.
L Ou bift verftinunt?  Haft du Hnangeuehured
exfafren?”

LB fpredjen i Hauje daviiber.”

Jtie redpt - Wit - etnem . mendlich
wohligen Aufatuten finft Julia i ihre Ede
suciid.  ©djweigend fafren fie duwc) den
falten Degemberabend dahin. Um Fivmament
freijen fich) ineinanderballend jcjoeve, tweiplich=
graue TWolfen, gejhafti an bem flecfenfojen
RQleide daffend, das. fie iiber die Welt breifen
tollen, fiber bie Crde und alled, wad darauf
fldgt amd. joudpyt . Tovidtes Mithen!  Halts
{03 gleitet die Dujtige Tecfe von den Menjden=
tinbern ab, mur Dder, dem fie auf einfamen
Bergpfaden in Geftalt. tofender Laivinen ers
jdeint, adptet ihrer wmd fidplet it iy

Gr Yo maudual jogar

* Jein ©Orab.

SBBif du- mic - e8 jept jagen, odex erft
oy TG fragte Julia, a3 fie {ih im
Speifesimnter gegenitberftanbdein.

~o0ft b Appetits”

»Oanz Tolofjalen, Sdjah, bebente doch —*

L Uljo damn. nadh TA{D,” entjchied er bitndig.
Mademoifelle. IWMarquerite frat  in  diejem
Angenblic mit einer Hisfijhen BVerneiquig nd
Bimmer.  Man febte fich. Cine gleidhgiiltige
Sonverjation tinjdte iiber die fHalbe Stimde,
weldge man zu  Ddrefen  bverbrachte,  Gimweg.
Qutias ,foloffafer” Appetit exwies fidy ald
eine Slujion.  Sie griff awar mit {heinbarem
Wohbehagen 3, fie aber alles, 1was fie auf
thren Teller gehiiuft, faft unbevihet ivieder
weatragen.  In ihren Bitgen arbeitete e3 von
heimfichem Zrimphe und nerbijer Spammmg.

Nadydent abgegejfernt war und Mabemoijelle
Marguerite - fidh entjernt fatte, vexfiigle jie
fig nadg ihrem Rieblingsplibhen am Kamim
Sie winfte thren Gattin Fu fidg und flreste
ihmt bie Haud entgegen. Ao los, toad
quilt ‘meinen jien Manu?”

Wilben iiberjal) die gebotene Hand. ,Tu
quitlft mich,” fagte er fdGorf.

(Fortjebung folgt)
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Sdhlank ift die Lofung.

iht8 ift Dejtdndiger, al8 ber Wedhfel,” dasd fann man vor allem

( in Modeangelegenheiten behaupten. Raum find wir 3. B. der
soanglofen Faltenvide in allen Bariationen froh geworden, fo

heifit e8 wieder, fid) an dad frafjefte Gegenteil, an futteralartig, eng
anliegende Roce 3u gewdhnen. Von bder einen Uebertreibung foll man
jipling8 in eine anbere geftiirgt verdem, und Ileider gibt €3 ifmmer
genug Daltlofe Natuven unter den Unhingevinnen der wetterwendijdhen

Svau Dode, die ficy widerftandslos in thre Voridyrijten fiigen Den
anderen aber fteht der gute Gefchntact ald Gegemwedhr gur Seite, und
fie folgen mur, wemn er die Anforderungen der Niode mit den iiblichen
Sdinpeitsgefepen im Einflang findet. Cine gefchmactbolle Fraw joll
fich nicht duvch die Mode verunjtalten lofjen. Die neuen egen Rocte

find daber auch mit Borfiht und vot allem ohne Uebertreibungen

aufyunehmen.  Raffiniecte, d. h. nicht gerade immer mit viel ®ejcgmact
gefegnete Modedamen wollen die Unterfleidung aufeine einfache Henbhofe
aud Woll- oder Seidenitoff bejdyriinfen, um nur vecht jhlant zu exjdeinen.

Gntichieden exlaubt aber Der mobderne enge Rot Ddie iibliche
Untertleibung, Sehr zwedmdfpig find dafity die anfdymiegenden Unter=
bfe aus Trifotftoff, die unten mit einem Bolantanjap aud ©toff, e
3 Alpafa ober Seide, verfehen find. Oit fieht man aud) leichte
Roffungen an den Rocen, aber der Schnitt muf ein jehr funftooller
feln, wenn die gevafften Falten dad Leitmotiv ,Schlantheit” nidht ing
®egenteil vermandeln jollen. Sehr giinjtig fitx dle Figur toicfen bie

fdhon unlingft ertdbnten, “iiber den FTaillenfhlup Hinaufreichenden
Rode, dbie nun aud) allgemein auf der Strafe unter den Jjackettd oder
leichteren Sommerbiillen getragen tverden jollen. Jn betreff der Aermel,
die fdon feit (ange in Der Mode eine Hauptrolle fpielen, find twic
nod) nicht vollig im Flaven, demnn bdie Halblangen Aermel find imnier
noc) nicht ausgejtorben, obgleidh ihr Enbde jdon lange vorfergejagt ijt.
Smmerhin fcheint Der fange Wermel zu Dominieven. Ueber die damit
sufammenhingende Handjhubhirage fann man fid) deshalb in besug auf
ihre vorgejdjrichene Riinge ebenjofventg pofitiv dupern. Jnbefjen tritt

Sommerhut aus

cevifevoten Strohborten
mit Rofen- und Caubjchmud.

Gewinde aus griinem Tajt.

dle mweifie Jarbe, die fchon fehr lange bdie erfte Rolle fpielt, jebt hinter
farbigen, grauen und gany befouders fellbrawmen, den fogenamnien
leberfarbenen, zuvitc.

Gine interefjante Mitteilung audParis vertitndet uns, dafs die Scitrze,
die bei unferen Modedamen jedes Anjehen verloven fat, wieder gu Ehren
gefommen ift. Die Haudfrau und ihre Téchter tragen, ebenjo twie bag
Stubenmébdhen, iwieder Schiivzen. MNatitrlich finden e5 bamn Dbie
eleganteften Schneider und Wijchefabrifanten nicht unter hrer Witrbe
Gdyiirzen 3u erfinden, und man fieht wahre Meijteriverte in buntem
Ghangeanttaft und hwarser Seide, von Squmdjen und Phantafie-
nébten durchzogen, mit Samtbindhen und echten Spiben garniert.
Sunge Midchen gefallen fic) in Pavid bejonderd darin, die neue Node
angunehnten, und hofentlich vevanlapt fie dev Befi bdiefer Attribute
pauslicher Tugenden, foldje aud) mehr al3 bisher zu pilegen und dafitr
ie Ubendtoiletten, Nbendmentel, alle diefe Wiberfacher der trauten
Hiuslichteit, etwad in den Hintergrund zu viiden. ;. 2




2. Sommerblufe mit Lodfickeret.
(Maturgrofe Muferanfseidnungen auf dem Jdynitt-
mufierbogen jur Modenbeilage Hfr. 27.

1. Rleib aud graublonem Wolljtofj mit Spikenzwijdheniats.
®raublauer, leichter Wollbatift bildet dad Material, meifer Taffet
und Gpadytelipitencinta bdie Audjtattung. Den in Glodeniorm
gefdnittenen odt garnieren gwet Spisengiwifdenidbe, unter benen
ber Gtoff fortgejhnitten wurde, und drei untergendhte Blenbden.
Gr fann gany nad) Belieben feft abgefiittert odev auth auf Iojem
Jutterrod geavbeitet toerben. Un Dder reidh garnierten, auf ben
Schultern in feine Jéltden gendhten BVlufe legen fich im Riicken,
vom Giirtel audgehend, je el Spisenzwifdhenidpe, telde born
aber nicht Big um Giirtel reichen, jondern in Bruithohe endigen.
Taffetreverd in der Farbe ded Kleded mit voller Taffetrojette
wmgeben den fpigen Audjdnitt, der von einem fragenlofen Cinfab
aud toeipem  Scumdjentajfet mit Spienverzicrung audz
qefitllt wird. Die tveiten Avmldher werden an der oberen
Dilite von Spigenbolantd wmgeben.

2. Blufe mit Lodyfticferei, Die Sticterei faun jowoh!
auf Qeinen al8 auf Batift gearbeitet werden, aud) fhicdt
man beliebig die Bldtter ebenjalld in Lodhiticteret oder fithrt
diefelben in Plattjtich aus. Vei Qeinen avbeitet man die
Quetidfalte vorn und am NRiiden mit je 2 Durchbrud-
ftreifen (5 Jdben audgejogen, 4 Fben zu Bitfdheln zu=
fammengefaft), ebenfo die Aermelbimdehen. Die Aermel
jind falblang und der neuejten Miode entfprechend, oben
glatt angefest und unten eit audfallend.

3. Gdjlafrod aud Flaujdhitoff mit geftepptem Kragen
und Manjdhetten. Bu dem ceriferoten  Flaujdhitoff ijt
_ gleichfarbiger Atla abgefteppt und mit Blendeneinfajjung
verfefen toorden. Gr bildet ben grofen Edulterfragen
und die Stulpen der langen Aermel. Der Scthlafroct ijt in
Iofer Hingerform mit {dhrager hinterer Mittelnaht gejcynitten.

4, Frithjahrahut in Toqueform fiiv junge
Danmen. Die fHeine, der neuen NMode entfprechende
Jorm it aud grauen Strohborten gendht. Cin
gleidhfarbiged Taffet-
gewinbe legt fid) recditd
auf die Krempe. Beil=
dentufid garnieren die
linfe Seite.

5. und 6. Nadyt-
wnd  Taghemd  fiir
Kuaben von 12—14
QJahren, Bunte Bor-

3. 3dlafrok aus Flanfdfoff mit gefepptem FKragen
und Manfdyetten.

et

4. ﬂiil)inhrshﬁt in Toque-
form fiir junge Damen.

7. Rittelkleiddyen fi
von 3—5 Ja

9. Hlamengmg E L mift
fite Tafdentid



kMmoder

Dexteil unbd Riiden legen fich in breiter Falte iiber
dle Sdultern. Qila Samt bildbet ben Hohen
Faltengiirtel. Cin Cinjap mit Stehiragen und
Gtulpen pon  Filetjpige vervolljtandigen ben
Hleibjamen Unzug. Bweifarbig abgetinte Taffet=
garnitur am grofen Kopf ded runden Strohhuted.

12. Wajdybare Vinlibluje mit Spitzen-
befatz. Die glatten Blufenteile werden pon
Querjiumden bdurdjzogen. Ueber biefe
legen fid) born und Hinten 3iweimal ge-
Freuzte Bwifdeniise ausd KIvppelipise
und eine Spisie von der gleichen A=
beit. Dasjelbe Spiten=
material bildet aud) den
Gtehtragen und bie
Viindcen  der
Halblangen, mit

Bwifchenies=
patten  burd)-
brochenen halb=
langen ermel-
baujde.

13. ‘Brat-
tijges  Kleid
fiilr  Middjen
pon 14 — 16
Jahren. Samt-
blenben und Trefjen,
die mwie der Wolljtoff,
bunfelrot find, garnie-
ren da3 aud glattem
Bahnentod und Bluje
sujammengefete Rleid.
Die Bluje zeigt einen
Batteleinjap und Steh=
tragen von Fdltden-
gﬁibe. Border- und

iidenteile find . in
Duetfdjfalten geordnet. ﬁufma{ﬁ)?“g Alull-

14, ingerfleid : iiiirk mw{
Wit Sathektiet e 2 MGGk
Middhen von 4—6

SQafren. An der BVorderbahn iwedjfeln

Duetdfalten mit geftidten Streifen ab.

Am Riicten wiederholt ficy diefe Garnitur

nur big 3u dem porn feitlich) aufgembpiten Giivtel. Feft angejteppte Pliffeefalten bilden bad Ricchen.

15. Fefttleid aud Samt fiic Widdden von 7—8 Jabren, Diinner, brauner Velvet und

teihe, foutachierte Strobjtreifen bilden bdasd

Material. Sowohl der Rod ald aud) die
Blufe find eingereiht. Cinfap und Steh-
fragen pon weiBer Seide.  Glatter Stoffgiirtel.

5 und 6.
0t~ 1. Tag-
fiit Anaben
—14 Jahren.

11. Befudyskleid mit Aafdinen-
flidkerei nud Anopfbefah. Rikanfidt.

ten perzieren dad aud Hembentud an=
qefertigte Nachthemd auf dem Tmlege-
fragen, den Stulpen unbd der jdymalen,
gefnbpiten Mittelfalte. Neben Diefer
fiegt feitlich nod) fe eine breite Falte.
Dad Taghemd fdliept mit dem
Halgbindden gum Anfnbpien bed
Gtehfragend ab. Sdymale ermel=
bindchen. Steppialten in der Witte
ber Borberteile.

7. Rittelfleidthen fiiv Snaben
vo 3—b5 Qalhren. Die Border=
und Riicenteile ded duntelblanen
Fudhfleidchensd find in Falten gelegt.
9 der Mittelfalte befinbdet fic) feitlich
der Snopfichlup. Blaue Taffetpuijen
umyanden pen grofen fragen und
bie Nermelaufjchlage.

8. Frithjaurs-
paletot fiiv Kna=
ben von 12—14
Sahren. Cine im
inneren ande un=
texgefteppte fnopf-
[ochleifte verbindet
beide mit Tafden
und Tajdhentlappen

Z! ’

Z i oy ;
A 8. $riihjahrspaletot fic Auaben weriehoen Borves
o e aaug teile. — Schmaler
Hetvenfragen. &

3 vlf%.i Beiud}ét{leﬁt I)mit Majdjinenticerei und
uopfbefas.  Veildenblaued und iweifed Tu -
B 5 13. Proktifyes Bleid fiir Middyen von 1U—16 Jahren. — 14. Hingerkleid mit

Bilbgt das Material, welded fhone Majdyineniticeret L
Bereidyert. Die Schulterlinie der. Blufe wurde durd)  10. Ramensjug G W mit albgiirtel fiir Middjen von 4—6 Jabren. — 15, Fefikleid ans Samt fir Madden
ithmale, angefchnittene Aevmeljtreifen veclingert. Bows Fudfiensweig fiie Tafdyentiidyer. von 7—8 Jabren.




Neueste (Moden

16. Rleid fiiv feine Gefelligs
feiten ober die Table d’hote fiiv
jiingere Damen, Blauer Taft
bildet bad Matcrial. AB Aus-
pup turden Episen berwendet.
Die ringd wm dben Rod gleid)-
mifig  ticf cingelegten
Falten {ind nur itber den
Hiiften feftgefteppt. Sie
fallen unten Iofe aus.
Bwei Reihen Spitengalond
garnieren den Rod. Der
Iojfen Blufe find um bie
weiten Armldcher je zivet
Falten Hohl untergendht.
A3 Garnitur trdgt i
einen auf Taft ruhenden
Tiilllap, mit gefreuzten
Tiillgalons, Querfpangen,
Spienvolantd und wingig
fleinen, blauen Samt-
fdhleifchen. Spitendurdhzug
am hoben, Hinten {chlie-
enden Stehfragen. Halb-
lange  Puffirmel  mit
Spigenvolantd und Durch-
sug.  Den leichtfaltigen
Seidengitrtel {tigen Stibe.

baiat et L2 S g 2 2 3 2 N

Die nddhfte ummer
! bringt praft.Ansiige
§ fiir Hnaben und

Naddpen und einen
: Sdnittmufterbogen. g

e o BB R B

17. Fufifreier Blnfen-
vod inenger Form. Wegen
der bielen eingelnen Teile
ift bie Borlage aud) zum
Aufarbeiten dltever Ricte
verivendbar.  Der Rodt
febt fih aud feh3 etwad
abgefdhrigten und ausdfechd
gesacten Bahuen ujom=
men. Untergeftephte furze
Zeile ergingen bdie duvch
die  Baden entjtefenden
Qiiden der leten Knipfe
al8 BVerzierung der Jaden.

18. fAutomobil= oder
Reifemantel jiir Damen.
Die praftijche, dad Kleid
billig  Decfende  Form
eignet fich) Jorwoh! fiir Tudy
al8 and fitc tmprignierten
@heviot oder Loden. Der
Reversfragen it mit
Samt belegt. Weite ermel
mit Aufjhldgen. Einge-
fepte Tajden. Der runde
Hut  zeigt - Fedbern  und
Samtbandjdymud.

19. Blufe mit Kubtdhenfticfevei. Gie befteht ausd Hell= 18.  Xnutomobil- oder Reifemantel fir Damen.
gritnem Wollbatift. Die Rndtdenfticterei ift auf den Vorder-
tetlen und auf den Hohen Stulpen der Baujddrmel angebradyt.
Rurze und lange Saume mwedifeln an bden BVorderteilen ab.
Der hinten fdhlickende Stehragen ift in Jyalten gelegt.

Pz,

20.  Anfandsrok aus gefireiftem Bardent
mit Btikereibefay fiix Damen,

17. #uffreier Blufenrok fn enger Form. 19. @infade Blufe mit Kudtdenfikerel.




Siichiijch-Chiiringiche Bausirau 9

Hnfeven geehrien Abonuenten teilen
wiv Hievburdy mit, daf ein

Rinder - Shnittmuiterbogen
mit nid)jter RNumner  erfdjeint nud
sum Preife von 5 PBfg. abgegeben wivd.

Srithjahrdanzug and brannem
MWolljtoff mit Favievtem Vejak.
(Bum Bilbe ouf der evjten Umjdlagieite).

linjer aud bdem  Parifer Atelier
Bujenet entnomnened  Modell~ ver=
einigt ioieder alle Boziige eined praf=
fifgen und ecleganten Kleided in fidh.
Befanntlich ift jo eleqant immer nur
9ad, wasd fitr den betreffenden ,mccf
angemeﬁen und pafjend ift, md efn
Rletd, i dem man jich) auf der Strae
fefen ldfst, darf eben, fvenn e elegant
genannt - joerden foll, durdhaud midyt
jdhreiend und auffallend jein.  Die
braune Forbe ift audh fiix die neue
Saijon 1och Mobefarbe qd)heben An
unjerer ¢mlage it farierter Stoff in
braunen Tbnen gur Garnitur ange
bracdjt. Gr ift nur in digfreter Weife
3ifdenjapartiq bermwendet. Mit Stoff
beogene @nopﬁmmeu Hitben bie iibrige
Ansjtattung. Der  mobderne, - mit
Braunem Tajt bezogene Jrithjahrahut
gibt dem Ungug eimen fefchen Abjdhhup.

Unerreichte Wirkuny!

Reinen Teint erzeugt und Sommersprossen
entfernt sclmell sicher und billig

Haliflor-Sommersprossen-Créme

per Dose M. 1,—.

Haliflor- Company, Dokeran {06, Mecklhy.,

welche vorhandene Verkaufsstellen nachweista

(&mfad)ct ﬁiudjcnacttel

Sonntag: Hithnerfuppe von einem
alten Huhn mit Reis. — Das
Hithnerileif) mit  Senfauce und
Kartoffem. —  Cinfadjer, warmer
Sbubbmq mit Bactobjt ober Frudt-

SJJummq Bofnenfuppe mit Wiirtdjen.
—  Omelette mit  Apfelmusd  bon

Ringdpfeln.

Dienstag: Grinfernjuppe. Leipziger
Allerlei ober Biidyfenfohlrabi mit
Baudyiped.

Mittwod): Kartoffelfuppe. — Reis-
brei mit -gebratener Qeber vder
Bratwurit.

Donnerdtag: Haferfuppe. — Sauer-
fraut mit Kartoffetoret und Potel=
fleifep.

Sreitag: Qinfenfuppe. — Gebadener
Fildy und Kartoffelfalat.

Sonnabend: Duvdgeriihrte Erbjen=
juppe. — Fritajjee,

Reidjer Kiidjenzettel.

Sonntag: Bilubpe. — Forcierter
Braten mit \:muurh)f)(

. Kanold¢’s
Tamarinden

(mit umhiillte, erfr
abfiihrende Fruchtpastilien) sind das

Abfiihrmittel

(1948

@uunneb

fiohen  und  Apfeliinenmarmelade | brot wirflig gefchnitten und in Butter
ol Rompott. Abendsd: Gpiegelz | gelb gebrafen.  Nimm fefte Harte
cier, Galat und Aufjcdnitt. Wadhatartoffeln, fode fie tagd zubor
Montag: 63cmﬁicinppc. — 2@ebeigted | in der Scale ab, entferne biefc und
Ddhfendery mit Schmorfartoffeln. — | -xeibe die Rartoffeln fein. Vermifdje
Abends: Apfelreis. die Kartoffeln nun mit den Eigelb,

Diendtag: *Baumivolffuppe. — Ge-
bratene Scweinglendchen mit Dampf=
fraut und Kartoffem. — Abends:
Lungenfadyiz mit Kartoffeln.

M ittwod): Durdygefhlagene Graupen=
fuppe. — Gedampite Hammelfeule
mit Weif- ober Weljchfraut. Abends:
Kartoffelpuffer  mit Pilaumenjauce.

Donnerdtaq: Gebundene Suppe. —
Gefodyter Schinfen mit Bacobjr und

il ober Rahm, zeclaffenér Butter,
©aly und Musfat und jiehe ben
Sdynee der Eier lofe durd) die Mafje.
Kt diefe noth - feucht, fo -empfiehit
fig ein  Bujap Ddon  jeingejtohenen
Biviebact3fruinen  oder Meehl. Wit
Hilfe von Mehl forme in der Hand
grofje  runde KlBfpe aud dem Teig,
witf fie in leicht ‘gejalzened, fochended
Wafjer und lafje fie 10—15 Minuten

Karthiuferfiohe. Abends: Bud)- | abfocjen. Berjiumte nicht, borher einen
weizengriige mit Mild. PBrobeflofy zu fodhen, um die Haltbar=
Freitag (vegetarijch): Hagebutten= | feit Ded Teiged au erproben.  Lege

immer jo viel KUdBe nebeneinander,
wie Plap haben.  Nimm fie mit einem
Siebffel heraud und ridte fie in
einer Gemiifefchitiiel an, 1 alted Wei=
brot wird ivitcflig gejdhnitten und in
Butter braun gebraten, joiitte dann
bie Witrfel mit ber daranfaftenden Butter
iiber die KloBe, fie erbalten dadurd)

juppe. — IMbhrengemitfe mit Ko
toffeln. — Grdupdyen mit Kohlrabi.
— Pafergriipe mit Preihelbeeren. —
Abends: Uetfucheu mit Slufd)mn
Sonnabend: Kartoffelfuppe. — Saure
Qinjen mit Bratwiirfiden. Abends:
ApfeltBBe mit brauner Butter.
1Rartoffelflbhe. SKoddauer eine

Stunde, 5—6 21:&1 onen.  Butaten: | cinen msgme()mcu, friftigen Gefchmact.
2 kg gelndﬂe, geticbene  Rartoffeln, 2Gebeizted O d)ienf)cm 6 Per=
3—4 Gier, 2 Gf vofl Mildy oder | fomen. 2 Stunbden. 13 0itd

fourer Rahm, 1 Chloffel voll zerlafjener
Butter, \,alm Muskat, 1 alted Weik-

von alfem Fett befreit, in
Jhnitten und 2 FTage in eine guie

fdeut das Feuer, fat aber borher

@i” Behrannteg Rinb die griften Gdymersen augzuhalten

wmid behilt git entitellende Rarben..  Sn jedbem Haushalt jollte : alb: eine
Edadytel 24 % vorhanden fein; diefelbe ift nidt
unitberirefflichen %en eI @a‘tbe nuxr - - dad [)e'fte Peittel v
burd) Berbriihern oder %exbunnen entjtandene Winbden, fondern iibt auch eine
mrembure SHeilwirfung bei allen jonftigen TWunden, bei Sledyten, Hautaus-

{ £Kinderu Erwachsene.
Schacht. (6 St.) 80 Pf., einzein 15 Pf.

Carl Thielecke, Magdehuty

Dreiengelftrajie 12. Teleph. 2302,

@ifdylerei mit elekiv. Beivieh

Rontor= nud Bureareinrichtungeir. [1454

= -

Heinrich Meyer
€dupimacgerineifter,

Deterstrasse 10,

Speznalwarkstait

fitr Anfertigung otrifjo-
padifdier nnd nafurge-
mafer JutfbeRfeidung.
Leistenanfertigung
fiir Kriippelfiisse in
eigner Werkstatt.
Anfertignng von Suf-
verfangerungs:
Apparaten, das 5
e
&

meuefté anf
diefens Gebiefe.
Einziy am Platze.
Gold. Med.
Handw.=
Ausstell.
Magdeb.

1PostkolloLiebigseife

(82 &titit & 50 &) fitr 10,— 4,

1PostkolloAbfallseife
(31cta 50—65 Gtitd) fitr 5,— 4,
verfenden franfo unter Nadnahue [1433

Liebig & Co., Dresden 3.

evlerntent  bet mic

3““32 mamen nadjnetreitemShnitt
pDad Sdyneidern”

heoretif  und prafeijeh I Tuwrger Beit,
Dantes-Stoffitue werden elegant und &
jouber i fuvger Beit amgefertigt. &

Matrie Rramet, Modijtin,

gﬁnigﬁm[;e 66, Glngang Strafburgeriivafe.
tin alien ;‘jnxbeu tertanft
billig, ﬂurl) fertigt folche
L0 QNS qcfmmn(ul Haar
ait,- fowie  WMntedlagen,
*Bnmvcnpemdcu ujiv.

Emil Stemmlier;

Glauchderstrasse 79, Ecke Moritzbriicke.
Dafelbit. wird fortiwihretrd jeder Pojten
audgetiimmies Dantenhoar gefauft. (1530

Sanator,

Apparat zur Herstellung kolllen-
saurer Bider im llulse, ney, fite
100 % (ftatt 120 ) mit allem Subchvr gn
verfianfen.  @efl.  Refleftanten werdent wm
Micderiequng ihrer Adrefle unter @. K. an
de Gefopiiftaftele diejes Blattes gebeten.’ [u

in fast allen Apotheken. 4
Allein echf, wenn von Apoth. o

Fahrrader,

&‘\\WIA‘ bejte Utarie, ftabily
* S cleaant, Teichter £auf,
i 4/\\,. vor 100 NTE. an.[1489
gerng , 0hne Prei hl

wtingmummm v. 16217, an empfiefle
Sr. Gronaw, Jafobitrafe 4, L.

Planener - Weisehe - Stickerei,
Teur Abte Ntavet 28, I vechts, [1443
Monogramme voir 10 & an. - Cingele
Buchitaben Do, voit 66 § an.  Gange
Augitattungei . fdnell, jaitber imd billig.

,,Slora*

1312
Dampfwifderer und Berl. Glansplutterei

weAlMa Schimpf,
Berliner Steafe 2626,

nafme von Herren=. und Familieniviije.

©pesialitit: Sauberjte ‘lmfmbumq in
Braut-Ausitattungen. — Gardinen-Spannesei:
Rrompte Bedieitng. Billige Preije.

Magdeburg,
Breiteweg 135,

Befindet fid)

Georg Mook*

Mobelmagazin
Grofie Lager part,, 1,4 2 Glages
Permranente Wnsftellung voiw 2
Mufterzimmern

in Extra - Raunetr

Ausfitattungen

o dew efnfachften bis 31t den eleguittefteit, fotva

etigelie, Grgangunggitiide, wie. Garderoben~

franke, Trumeans, Spiegels u. Volfier-.

ma\m, Sdreibtipde und Witdjerfgranie
02] in jeder Preislage.

Mujterbucy und Preistuvant franto.

Georg Mook, "5

didht ttebent Café Hofenzollern.

fehla Srojtbenlen, Wmlauf, Eniziindungen, Hamorehoiden ujw. aus.
Dev Preis der in den Apothelen exhiltlichen Saibe betriigt 1 4 pro Schachiel.

Allein. Fabr. Chr Wenzel & Co., Maing-Vombady.,  [1461

eilt d, sch
Stottern i |
unter G"n'mtilz

C. Buchholz, H C. 2, Nord

Zahn=Atelier Anna Hammel,
Breiteiveg Nr. 179, Cde Himmelreiditrage. st

i & B Reparaturen jdhuell . billig. Schmerzlos Jahnsziehen.
ﬁ““mgﬂbm n 100 [m ‘m:mb.,Metbm.,{l}abntem?qenzc v;)axedm%ath 9-71hr.

Seckenpferd' _
Llenm|lch :

Seife

V.BERGMANN & €2
FADEBEUL-DRESDEN.

Eont Dz,
& Hienfong-Essenz® s

30 Fl. portofr. Austr. Eucalyptustl engl. Wunde
balsam. Lahor. A. Moller, Egelsdorf, Thiir.

erzeugt rosiges jugendfrisches Aussehen, reine weiBe
sammetweiche Haut u. zarten blendendschénen Teint
4 Stilck 50 Pfg. iiberall zu haben.
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Gifigbeize von aufgefochten Cijig nebjt
Geiviivy, Bwiebel uud  Lovbeerblatt
eingelegt.  Dann  unimmt man €3
heraus, fpictt €8 fein und brit €5 auf
beiden Seiten in jteigender Butter gar.
Surg vor dem bolljtandigen Gartverden
Bejtrent aman e3 mit geviebener Semmrel
und begiet e3 mit Sabne, lapt e3
damit nod) etvad duvchdampfen, nimmt
% Peraud und fdneidet: ey i {chine

©djeiben.  Der  uriictbleibende Sait
itd mit etwad Beize und einem
Qiffel  Sahne  verfocdht, -mit - adht
bis zehn  Tropfen Maggid Wiirze im
Gefchmact  gefrdftigt 1und {iber bie
Sjeiben gegoifen. v, Bg.

SBaummwollfuppe. Jn einen

ZTopf mit 1/, RQiter Mildh tut man
5 CRlbffel voll feinen Mehl3, vevrithrt
dies recht glatt, fdhldgt 4—5 Gier
dagi, bie man titdhtig mit dem Mehl
verquirlt, und gieft den Teig unter
beftandigem - Umuiihren in fochende
Brithe (3 Liter), bdie von Maggid
Bouillonfapfeln Yergejtellt, bid diefelbe
Dictlid) wird.

die stete Wiederholung.

Was sagen die Inserenten der
HSichsisch-Thiiringschen Hausfran®?

Ueber die Wirkung meines Inserates in Ihrem
geschiitzten Blatte kann ich Thnen meine Zufrieden-
heit aussprechen; der beste Beweis dafiir ist wohl

Magdeburg, 18. Januar 1908:
Breiteweg 89/90. Fernruf 2953.
Aug. Richter, Fischgr

Ehrenpreis u. Lob-Anerkennung Kochkunst-Ausstellung.
Beste u. billigste Bezugsquelle f. Rest. u. Wiederverkiiufer.
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Frages.

171, §. Qv., hier: |, Deeine Azalie
treibt ohne Blattfnofpen jhon Bliiten,
die 21t vertrocfuen foheinen. Wie muf
idy - bie Bjlanze behandeln,  damit id)
fie erhalte 2

172. Ungnfricdene: , Wie gewdhnt
mant einem Nanne dad Raudyen ab 2

173. Praftijhe Lotte: ,Kann i)
miv einen teifen Strohhut felbit reinigen
und wie muf i) dabei verfalhren 2

174. Frau €. in O.: Wi
vielleicht jemand ein Hiibjdhes Gedicht
oder irgend etiwad, wad fic) gum Bor=
trag cignet fiiv eine Sdywefier ux
Silberhodhzeit, gang gleid), ob ‘ernjten
oder heiteven Jnhalts ? Bielleidht anich
cin fleined Gedicht fiic meine jehn=
jidbhrige Todhter 2

.
Die Jujluenga.

Die Jnfluenza ift eine Rrantheit der verichiedenjten
-©ymptome, bie Hiufig epidemijd). auitritt. it jie eigentlich
Lan feine beftimumte Jahresseit aebunden, o leidern die meijten
durd) fie dod) gerade ur najfalten Winterseit.
Deutung der Jufluenza wird manderfeits vielleidht iibertrieben,
anderjeits gibt e3 aber aud) viele Menfchen, die fie unter:
fohiseit, fidy bet ,fold) leichter Crtranfung” gefen fafjen
und fo ihven forper felbjt der Gefahr einer ernjteren, mach-

Haltiqeren Grfranfung preidgeber.

Man foll fich bei teiner, aud) nidht bei der fcheinbar
Leichteften Crfrantung gehen lafjen, fondern man frachte
ftetd cnevqiich, den Ketm der Kranfheit zu entfernen.
gtbt biele Fiille, wo man den Cinfluf ded feeliichen Willens
auf bad Bejinden Hed Kbrperd an fich jelbjt ftudieven tamm.

Crnjt ~Freiferr von Feuditersleben Iweift

MoglichLeiten in fetner AbLandlung ,Die Didtetif der Seele

Die Be-

su beginnen.

Bebdeutung.
€3

ung- berartiger

ioph den Nagel auf den Kopf getroffen; der Mediziner darf
iy aber nidt verheflen, -daf Feudhterdlebensd Theorie nur
n einem Feil der KranfheitSeridhenumgen - zu  beobachten
ijt, bap e8 audy Krantheitserreger gibt, die ju mddtig find,
al8 dap ber feelifche Wille allein jchon den Kbrper dageger
tiberftandsfitig zu maden vermddte.
mitffen foir unjern Willen waffren und hm Borbeugungs:
mittel geben, die den Kbrper jo beeinflufjen, dag bdie
Beit@erreger bei {hm. nidht basd Jeld finden, ihre Berjtbrung

Cin foldhed Mittel gegen bie Jufluenza, den Schnupfen
und Huften zu befigen, 1ft gewif vou nicht su unterfhigender
Pan fiihre 3u diefem Bived ftetd3 den fleinen
Snhatievapparat Promptin bei fich, der nur 75 Pfennige
fojtet und i allen Apothefen und Drogerien zu Haben ift;
Denn 8 ijt gut, bon Beit zu Beit einmal die Lungen boll
3u atmen durd) diefen Apparat, bem man jowoh! fiir dasd
Ginatmen durc)~bie FNafe ald ditrch den Mund gebraudjen

Sn Joldhen Fiillen

vanf:

genitgend nach. BioeifelSohne hat Feuchterdleben ald Philo- | famit.  Die duvcy den JInhalator cingeatmete Quft twivkt
duferit angenehm, exjvijdend und twohltend und madt
die’ ©djleimhaute der AtmungSorgane geaen die Keime der
Snfluenga  widerjtandsfihig.
gewdbrt fie fithlbave Crleidyterung.
jebevmant ftetd einen Juhalierapparat Promptin bei fidh
tragen; Ddiejenigen, die an Jnfluenza, Schmtpfen, Huften 1fr.
leiben, fotvofl al8 fene, Denen der jcjidliche Cinfluf der
Witterung noch. nicdhtd . anfaben tonnte.
billigen Meittel3 Bittet man fid) bov der Jnfluenza, Lermige
feiner evtriigt man diefe Qrantheit leicht. Werste Haben fich
bon dat borsiiglichen Cigenjchaften e Promptin iibetsergt
nnd empfehlen feine Amwvendung ihren Patienten. :

Wir tonnen fagenr, daf- wiv hiermit ein guted Stitd
toeiter ‘qefommen find -in- ber erfolgreihen Borbeugung von
Srantheitseridyeimtngen, fpesiell bder in leppter Beit o viele
Opfer_feijchenden Modefrantheit — der Infltenza.
diefe Meuerung veht bielen DVeenfden zum Wohl gereidjen!

Bei engbriijtigen  Perjonen

Bur jeiigen Beit jollte

Bermitteld diefes

Mige
&5 R

5 Pfennig
das Wort.

Stelfer-Anjeiger

1/, (Million

Auflage.

Erfdpeint in ,§iivs Haus® und feinen Lebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Diijjeldorf, Halle a. 5., Hambura, Hamover, Kaht,

Leipsia, Niaadebura.

Auftrdge find su viditen an die Gefddftsitelle ,Fiirs Haus”, Berlin SID., Lindenftiage 26.

AUngebote.

um 1. April d. §. twerdent fiir efne neu zu

gritndende hihere Miaddenichule, welde
mit 3 Qehririiften befefsit werden folf, 1noch 2
gepriifte Qefrecinnen gefucht. Gefillige An=
gebote mit Qebenslauf, Seugiifjern und Photo=
graphte verden erbeten am Bergieviddiveftor
M. Viihr, Grube Jlje, N.-2. [675
@ud)e sunt 1.4,08 oder 1.7.08, evangelijces,

auverlijfig:, evfafrenes Wirtidhaftaf i
bei hohem Gehalt, perfert in feiner Kiihe und
Witjdebehodiung.  Keine  Mitdwivtidaft.
SKithenmidchent vorhauden. Frau von Vernuth,
Stefburg, Wejt-Breugen. [667

%irtidwitmn wirtd gejuht gume 1. April |

fitr felbitandige Fithriueg eined Defononies
Bausdhalted. Diefelbe muf Molfevei, Feders
vieh, Sitdengavten, Qeutebelditiguug iiber=
nehuen tonnen. Anerbictitngen mit Beugs
niffen und GehaltBanipriiden antter ¥, H. 681

Berkin, LUiveitfr: 26:

@hlind}eé, gewiffenfaftes, i;uiges Midcheit, die
beit Haushalt und die'gite, bitrgerliche Riiche |

elevnent will, witd filr 1. Mai gejudht. Auf
et Sahr, SdUdGt um Jdliht.  Fomilien-
anfdlufi.  Fraw Cmmy Afmy; Kitftein-N.,
Hotel und Gejeljaftdhons. (7156
@eilgmt gu  widgtichit fofortigem Gintritt
titdhtiges,, einfacied Friiulein, dasd felb-
jtindlg dle feine Kithe focht mnd jdhon im
gutem $Haufe fiitlg war, Eindeilofer Hanuse
Halt, Midchen vorhanden, freie Reije. Offert.
mit  Beugnizabjhriften “uid * Photographie.
Sranw  Bantdiveftor Dr. Qohmann, Saars
briicert (Rbeinproving). [739
@enllhcteé evangelijcjes Fvduletn,, in Jnnens
und Aufemvirtidaft fivm, 2. April gefucht.
Bitte BVild, Jeugnilje und Gehaltsanipriiche
eingufenden. Fraw 9. Kof, Grofi-Hillendorf,
it [735

bei Frauftadt.

@;mc Rindergdrtnerint 1. Raffe filt 2 Miadden
von 10 und 7 Jahren und 1 Suaben von
6 Jafren zu Dftern gejucht, Ronzeffion iz
aum 12, Gahre.  Angebote mIglichit mit
Bhotographie, weldje suriictgejhictt wivd, find
su ridgten an Fraw Meper gu Hollen, Ifjel=
borft, Weftfalen. ey (718
@';in junges Midchen,” weldjes mit der BVigs

fithrung verfraut ijt b jichevfolen modte,
wird gqegen frefe - Station it die Monate
Pt — WRitte September verlangt, Braunlage
(Oberhars) ,Haus . Jrmgard*.: [721

Quunged Middjen s  anjtandiger Familie,
N bag mit Hansavbeiten vertraut ift) findet
bm}tmbc, angenefue Stelluttg ald  ertes
Miidchen. Offerten an Frau Brauereibefifer
Wvelheid Rruct, Neudamm (Branvenbiurg).[737

ulein, |

@tiiﬂ,}c, bie felbjtindig Fodjen Famm uud firm
ti der ff. bitrgitrlidien Ritche ijt, wird fiir
citt Frembenpenfionat zum 15. Mat gefudht.
Dfferten mit Gehaltsanipriichen 1nd Sengutijen
3u vidhtenr an ,Haus Jrumgard*, Braunlage
(Dberharz). [720
@injfllll‘ Dame jucht zum 1. 4. odev fpiter

einfadjes - gebilbeted Friulein zur Uiter=
ftitgitng it Haus  und  Gejhift  (Bud-=
pandluig). Bejte \Empfehlhungen Vedingung.
Frau Th. Hempel, Denfelivis, S. A. [776

tfahrente evangeliffe Stiige, nidht unter
23 Qahre, Weauffidtigung der Sdhule
arbeiten (Franzofijd, Vujit), 10 jihrige Todter.
Ansbefjertt, etwas Focheir.  Miadden gehalter.
Anfpriiche: Carmefinn, Grof = Lichterjelde bei
Bexlin, Promenadenjte. 5. {722

@ciuc{)t st 1. April a0 meinen  ztvei
Sindern, 3 und 5 Jahre, cin durchaus
auverliffiges it Rinderpfleqe ntd Crsiehing
erfafvenes Fraulein it guten  Beugnifen,
etiwad Hausarbeit erforderlic). Frau Apotheter
Steiniy; Berlin, Regensdburgerite. 24. (773
@ud)c':i‘n fm gejomten Haunshalt evfafrenes

Sriulein fiiv alfe hiusliden Arbeiten
fitr cine. durdhous folive Gtellung. Freund-
liches Beiteves - Wefert Bevorzugt.  Antvite
1. April, Anfangsgehalt 20 4 monatlich, bet
Bufrievenfeit bald jteigend. (RKeine Eleineren
RKinder). Ana Tilgner, Stellenvermittlerin,
Berlin N., Griinthaler Strage 10a. [774

%iit einenr Hanshalt von 2 Perfonen iwvicd
ein einfadjes junges Miadden, evangelijd,
geincht, welded fauber und flink alle Hausz
arbett vewricdhtet, nihen und plitten fann,
Nihe Ditfjeldorf. Offerten mit Beugnifien,
Gehaltsanjpriider an  Frau O. Simons,
Widrath. = ~ [779
@(u anjtindiges, junges NMidchen Lann die

Dantenfdnetderei praftijdh und griindlidh
erlernen. Ctéuer, Modijtin, BVerlin, Grauns
ftrafe 37. [763

@ur{;e 1. 4. fiiv Stadthaushalt auj bdem
Qanbe gebildetes @lteved Friuleln zu
meiner  Unterjtiipung, ivelche gut  Focht,
jdyneidern fanu, in allen Hausarbeiten He=
‘wandert, Suteveffe fiir Geflitgel cvivitujdt, 2
Dicnftmidhen vorfanden. Famtilienanjdhup.
Btugnidavjdriften, Bhotographie, Gehalt3an-
gabe fenden an Frau @. Shmidt, Hitterqut
Soblent/Dodendorf (Magdebitrg). 4
@urﬁe fofort einfadie Stiie zu 3 Fleinen

Sitnbern, Teidtere” Hausdarbeit und Niben
Bedinging. bon der Heide, Geijenfhetm-Rpetir.
@ucﬁe fofort exfahrencs, suvetliffiges MiidGen

fite Qitdje wund Haushalt. von der Heide,
®cifenfeim-pein. [763

Si!nbcrgﬁ\'tucrhl 1. SRlafje, tatholijd), zum
L. Apeil cv. gefudht. Sondermaiun, Kinigl,
Foviter, Paoffen et Staidgivien (Ditpr.) 729
@emd}t fofort oder 1. April ein etnfaches;

evangelifthes Midehen  fitr alled, von
freundlichen, befcheidenent, rubigem Wejen,
gefund,  fleifig, reinlich. Gute, bdauernde
Gtelle. Angebote mit Gehaltdanipriichen und
Yorhandenen  Beugnidabfchriften an  Frouw
Lanbdgerichtdrat Rpeinijd), Bweibriicen. [761
g) 18 Wirtidhafterin, an Handfranenitelle, ge=

bilbete8, ' bod) —einfaches Midchen big
24 Kabhr, ant  Ifebjten 'Waife aus guter
Fantitie, i Gdvtneret 1md Landivictidaft
verlantgt, Bedbhigimngern : Titiggewshnt, evang.,
grofs, - Bitbjdje: Gridheinung. - Offevten  mit
Beugnisabfjchriften, Bild aw A. B.; Potddanm;
Lennejtrafe 74. [783

Gefjuche.
@ume aum Friihjahr fitr melite 18 jdhrige
o~ Todter, in Kitde und Haus jdon redht
erfafren, Anfitahme in gebildete evangelijdje
Familie, gur Wnrerftitpung der Hausdjran und
feiterent Ausbildung ohe gegenfeitige Ber=
giitung,  Qanbarstz oder Oberforiter-Fanilie,
1o feinte ehifache Gefelligeit gebffegt witd,
bevorgugt, = Offerten L. H. poftlagertd Eloers
feid. Lot [668

@cbilbetg% Fraulein, evangelijd, 19 Jahre
o~ alt, Tudt Stellntg 18" GStiige i1 Hefjerent
Hausfhalt, gum 1. April.  Familienanidug
Bedbingung etiwad Gehalt eriviinfdht. Difevten
unter R. 8., Dauptpojtlagerud. Gera, HReuk.

viinlein, 18 Safhre, fudt Stellung bi3

L. Mat, als Gtiige nd Gefelicdajterin.
Dffertent erbeten . W.. H. 10, pojtlagernd;
Sdymblin, S.-Altenburg. - [780

%ﬁr méine nennzehnjdhrige Todter (Hohere
Todterfdule) - jude zitin 1. 5. Aujnahnte
in befferem Haufe, wo fie das Kodjen exlerien
Tann. Tajdengeld evwiindt, Familienanjdhluf
Bedvtugung. BVerlfn bevorzugt. Frauw Kauf=
mann  Patig, Stegnily, RNewe Goldbergers
jtrafe 53 (731
@ebl[hetcs, mufifaliihes junges Midcden,

19 Jafre, im Kodert und Schneidernt nicht
unterfafhren, fucht zur BVervolfommmimg sum

Miirz Stellung i feinerem Hauje al3
Gtiige und Gefelljchafterin bei volljtindigem
Familtenanjdlup und etivaigem Gehalt. Land
ober Borftadt bevorsigt. Offerten Haubtpojts
Tagevnd H. M. 17, itona. (745

ebildetes, jutnges Nidvchen, Gutsbefiterss

todhter, witnjdt CEngagentent ald Reije-
Begleiterit oder ®efelfdyafterin. Gefillige
Dffertert unter B, B. an Felix edide, Bud)=
Handlung, Wigmar t. M 1755

( Offecten unter 0, S. 36
[ Hansfran”, Shmbuvgfte. 1. [759

ansdbante. Gebildetes, evangelijhes Fritulein

/- gefubten Alters, weldies guleht 31, Jahr
etneit - Devvichafttichen - Handhalt gefithrt und
durd) Tobdesfall fref geworden, fucht, geititpt
anf bejte Empfehungetr, eisten felbjtindigen
Wirkungstreis, auh gur Craichung muitter=
Iofer Rinder. Gefillige Offerten unter M. K.
Aachenr, Rheinland, Hardlampjtr. 7. [746
@u(l)e fiiv- meine 20 jithrige Tochter Stellung
al3 Gtiige ‘it befjerent Haufe wo Mibdder
vorhanden. Selbige it fn alfén Jwelgen des
Houshaltes: bewandert wid. widht unerfahren
tie Weipuihen 1nd CShneidennt. - Familien=
anjdup Vedinging. Rleines Tajdengeld cr=
witnfdt. Werte  Offerten  nach Dresden,
SBragerite. 52, II, (743
vinlein aug  qiter Familte, 39 Jahre alt,
chentuell mit Senntuiffen in der Bud=
fithrung und Quit ur Krantenpfege, gt ge-
eigitetent - Wirkungatrels. . Gefallige. Dfferten
unter. F.-H. 760 an. ,Fiies . Haus”, ‘Berlin,
Qindenftrafe 26 2 [760
@ud}e fitr metite 18 jihrige Todjter sunm 1. Mat
= dufnahnte in guter Familie, wo fie das
Rodjen 1ad dent Haushalt griindlic) crleviven
Fann, bei vollitandigem Famitienanfhug, und
1o ‘ein Diehftmiiddjert gehaltér toivd. Gefl
ait ;Hannoberice

@ucbt fitr meine 19 jahrige Tochter Aufnahnte
sur yeiteren Ausbildoung in Kodjen und_
Haushalt, ofne gegenjeitige Bergiitung et
vollen Famittenanichluf, su Oftern oder 1. Mat.

| Dfferten uiter K. H. poftlagernd mmunburg
? (763

{Saale).
%uv metne Todter, 19 Jahre alt, weldye die
Hiheren Schulen, Juititut defucht Hat, in
dent Pandarbeiten fowie in den iibrigen Hans=
arbeiten erfafren tft, fucje i) Aujnahne in
beffever, gut tatholifher Famitie, to ihr
@clegenfeir gebotenr i) nod) mehr auszu=
bilvent, Hauptiachlich auch in den Umgangss,
formen.  Hauptbedingung Familienanjdhiug,
bielleicht etivas Tajderngetd. Gefillige Dffertert
unter F. H..764 ‘erbeten an ,Fiivs Haus’,
Berlin, Lidenjtrafe 26. [764
Zudye fitv meine 15 jihrige Tochter 1. April
© Stellimg bet 1—2 Rindert ir Hefjevent
Haufe. Kifter, Berlin NO., Cotheniusitr. 3. [730
@ln Midden jucht Stellung nach anferhalv.
Heowig Hirate, BVerltn, Lachmann Strafe
Mr. 5, voin 3 Trepyer, . [®9

. Edylujp der

2Anzergen-Wnnaphnie
fitx ben - :

0% ..Stellen-Anzeiger” “$ij

it jtetd

| 12 =age vor Grideinen ded Hejted
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Sdachfifch-Thiiringiche Batisirau

1t

e

Aniworten.

UYn A, L. Joh.  (Frage 163 in
Nr. 209.) Sie fragen: , Kann eine junge
Dame ufp.”. Ja, qibt 3 dein fiir
eine ,jtinge Dame” ein langed Fragen
und Ileberlegen? Weify fie denn nicht
gony genaw, baf3  ein ©dubieren mit
einent Heren i defjen Wohnung ein
quober . Verjtofs - gegen die Ctifette ift
und der guten Sitte diveft ing Geficyt
fhldgt?  Wenn fie nicht von bornherein
der Uebevgeugung twar, dafy ein der=
futiges Beifammenfein volljtindig un=
mbglich ift, dann {ijt dies allerding®
fehr traurvig. I twilvde ber betr.
jungen: Dame vaten, ~den guten Ton
etwad genauer 3w ftubdieren, bei ihr
fheinen jich bie Beguiffe fehr erfdjoben
31 haben. M. He

Briefhaftern.

9n &, 85. Die Kinder exben */,,
bie Fraw 1/, bed BVermigens.

An Luitiged Lieshen, Jeder bevs
niinftige Veenjch nmuf Jhnen vedjt geben.

Yu N, in . Remoulade beveitet
man imeift aud Oel, WMojtrid), Ciern
und Gewiirzen:

Yn KA. 38. MNach § 1915 ded
BGB. ijt die Vejiellung eines Gegen=
pormimded nicht exiorderlich.

An G, D. in H. AIB paffended Cin-
feguungdgefchent fitr junge Mdbdchen
empfiehtt fich dad Album , Crinnernngd=
flicfen”, Beraudgegeben von Margarethe
Praff. €3 it Ddiefed ein mett aud-
gejtattetes, Ditbjeh gebunbdened Atbum

grifieven Formatd mit tagebudjartigen |
Aupeidhnurgen in poetijdher Form, dad
als Sammelalbum fitc Proben lieb=
getvordener - Kleider gedadht ift. - Fiir
mandjed finnige Madbdengemit jeden-
falls.  tvertooller, ivie  vergingliche
Blumen, womit die jungen Maddhen
an ihrem Cinjegnungdtage bon allen
Seiten  diberfditttet  werdben.  Dad
lbuim- ift sum Pretfe von 5 4 bom
Deutiden Deuct= nnd  Verlagdhaus,
®. m. 0. 9., Berlin SW., Linben-
ftrafse :26, 3u beziehen.

Graphologifdier Briefhaften,
Hanbdidiriftendentingen werden unfeven Lefert
bei Anqabe threr wollen Advefie, gegen llebers
mittinng oon 50 Plennig fiiv die eingelie
Deitung ter Scriftyrode, tvelde mindejtensd

10 Beilen wmjafient muf, augeitellt.

An A, 100, Wie i) aud Jhrer
Handjdrift febe, find Sie etwas jchnell
pon Cntihluf; aud) jede Avbeit mup
bei- Jfnen immer rafd) von der Hand
qchen, fonft werben Ste ungeduldig.
&n Qfren Anforderungen find Sie fiir
Khre Perfon bejdjeiden - u nenten,
Sie find ein Menfd), der fich) leicht
bon anbeten iibetteden (it und haben
padire) vielleicht fhon mandpen Nad)-
teil und Qummer gehabt. Dartum
wire mehr Mut und Fejtigheit . ded
Gharafters nitig, nm die Schivierig-
feiten bes Qebend ju itberwinden.

Spredhitunde der Sdyriftitelle:
Mittwod) und Sonnabend 2—3 b,

Helmpolbjirafe 1d
(Gingang  Webetjtrake).

Raitsel=Ecke.
Preisausfireiben Nr. 100

fitr mmfeve Lefers
Der Verlag der ,Sddfiid:-
Thiivingjdhen Hausdfraun”
jept fitr die Qbjung der nadjtehenden
Preidaufgabe die folgenden Preife aus:
1. PBreid:  Wijhe nadh) Wapl im
Werte von 15 A.
2, Preig: Goldwaren nad) Wahl im
Werte von 10 .
3. PBreid: Weiwaren nad) Wahl im
LWerte von 3 A.
4, Preig: Kolonialvaren nad) Wah!
im Werte von 3 .
5. Preis: Wolhwaren nag) Wahl im
Werte von 3 .

Gieb mid) nicht dem, der i Oder
Lot
Dich bt tet um ein Stiidden Brot,
Du hatteft mid) in deiner Bruft
1nd ‘wiifteft nidits von eid umd

uft,

Und doch ftand idy in bangem Leid,
Jn unvergeglich idywerer Feit
Det Korfe bot mir Scdmadh und Hohn,
Getren u Prenfens Konigsthron.
Qtun frittft dn mid) mit Fiigen gar,
Dort fall' iy aus der Luft fiirwahr;
Rier rag’ id) in die Luft hinein,
Ztun fag’ es flugs, wermag id) fein?

Die LWiungen find aui Pofttavte
mit der Unufjdrift ,Preidausidyreiben
Nr. 1004 an die Gdyriftjtelle Dder

,Sidiijd - Thitringjden  Haudfrau”,
Magdebrg, Regierungitrape 14, einzu=
fenden. - Schuptermin fiir Cinfendunget
11. April 1908. Die Cntideidung
etfolgt durd) den vevantiwortliden Fe=
dafteur ded Blattes: RKomumen fiir die
eingelnen audgefepten Preife mehrere
tichtige Qojungen in Frage, fo twid
bie - Buteilung - ded  beir. Preifed
nadh der Borjdyift ded § 659, 2 bed
Bitrgerlichen  Gefepbudes durd) - bad
Q& durd) die Hand ded Preidrichterd
entjchicber.

Berlag dev
,,Sidfijd-Thivingjden Handfran’’,

Auflofung

der Snacmandel 102:
Stedundel.
Preife empfingen:
Rrieda  Hildebrandt, Ferbjt i Any.,

Qujoerftr. 20, 1.
Sohanna-  Piorfoiwsi,

Ehaxlottenjtr. 13.
Hexmann  Gifengarten, Halle a. &,

Dryanderfir. 8, 1L
Jrip- ~Hinuiger, Crjut,

Strage b, II.

_ Ter Dbetreffende Preid jteht dem Ge-
tinner bato. den Eliern gegen Borzeiqung
efner Qegitimation auf unjerer Gejchaftaitelle
Magdeburg, Regievungjivape 14, ur Ver=
fitqung. — Auswirtige Gewinner erhalten
auf Wunjd) den Preid per Poit zugejandt.

Der BVerlag
der ,adjiidh-Zhiivingjchen Handiran”.

Magdeburg,

1dejtedter

Haijer Wilhelmplat 9, Sernfprecher 3561

[ d ° :
lapeteﬂiabﬂk magdebm'g Peckaufsfellen: Breite Weg 257, Ede Moltkeftr. 4356
1a2] 6. m. b X. JIuh. Otto Rempfe Sabrif: Roadterite. 4358, 1642
T R A e i

123))

¢ Bester spanisther Wei fr
Blutarme und
Magenkranke

, Uberall zu haben..

9. jowie tuteriagen, anch
op e voit ausaefdmmtent

9 Raay fertigt preiswert an

Wilh.Kessler, Friseur, Berliner-

strasse gegenub. d. Kirche.[1433

Hermann Klingenherg,

Schokoladn- und Zuckerwarenfabrik,
Magdeburg-Neustadt,

Selephon 4371,

cpfiehlt feine ald vovsitglich twelt und
breit Hetannten Fabuvitate ald Bonbou,
Stakao, SdjoRoladen, Prafinee, War-
jipan, gebr. WMandeln, -~ Huffenhilf,
Waffelbrud), Erfrifdungs-Bonbon Ll

Gingelvertauf i -Fabitpretjen.

llcbgr 50 Derfaujsitelffen in allen

avdfeven Stadten Deutichlands,
It Wagdeburg: m—
Berlinerfivae 1b, Sakobftvage 14,
Wreiteweg 2490, Weaumonifirafe 14,
Salberfiadierfiv.  SdidnebeRerfiv. 96,
Sudenburgerfivafe 24, Goeffeftrafe 19,
Arndiffrage 17, Aguefenfivafe 1,

Ssofjepfortefiv. 48, Sibedterfir. 18,
1420] SHmidifitafe 45/46. i

Empfehle mein reiehhaltiges Lager in

2 God, Silher- . Aendowaren,

Franz Willecke, ik
Eoke Prafatonstrasse. Viktoriastrasse Nr. 15 Ecke prétatenstrasse.

Emaille-Borfe
Magdeburg, Breiteiveg 119,
Gte Braunehirjchitrafe.

Gmpfeple meine reichhaltige Ans-
wahl in primae Cmaille, Glas,
Porzellan, Steingut, Viivjten-
fuaten und anderen ?Buu@bult:
Aetifeln ju billigifen Preifen.
Sede Haudfran iiberzeuge fid) felbit.
Ditglied ded Nabatt-Sparvereins,
1500] M. Bosse.

Ia bunte .

Gummi-Balle
Tonnid- Jelluloivbille

pex Stiid 2, 3, 4, 8, 10, 12 § bid 1.75 4
Stretfel
Reifen
Tornifter
J. 0. Schmidt jun. & Go.

Breiteweg 141.
Siie Bicderwectiufer Preidlifte qrafis.

Siegfried ltevthum

Mechanische Strumpffabrik mit elekir. Kraftbetrieb
Angrtigung von

Ausstattungen und Extra-Bestellungen
Reparatu rgp_i_rli(u rzer Zeit
Anstricken und Anweben

getragener Strimpfe, [1218

auch wenn dieselben nicht von mir gekauft sind.

empfehle
Bur Ronfivmation scihetor.,
Sionfeftion, fdmitide Wafdeartikel ujiw,
Spezialitat: Sadfifde Gardinen vort
70 2fg. an bid ju dex bejten Genres. “[14950
Auf Wunjehy Tetlzahlung: ohite Preidanfidiag.
Fr. Gronau, Jafiobffrafe 4, I

Kinderschuhe

mur- heste Qualititen i grosster Auswahl

Edm. Steinfeldt,
: Breiteweg 165,

. im Hause Café Sachtleben,
N\ 1478] und

\Jakobstr. 38,
E. Rotekrebsstr. /
S

\/ﬁ
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Sdchiifch-Thiivingfche Bausfrau

Sojtiim-Stiderei
Wiile-Jeidmen

Pliliee - Brennerei
Gustav Voigt ©

@elephon 1269 — Gefurt — Angec 19, T
Damen,

weldie dag Sufdnciden, Mafnchnen, Schnitte-
zetchiten fowie das praftijihe Anfertigen ihrev
@arberobe  evfermen mihten, crhaltenr ge-
wiffenfaffen und gufen dnferridf bel

3ivilem Preid Lei {1467

Matie ﬁnlumnni;lm, Brjuct
Gotthardiffrafie 43, parferre.
Dafelbitwird ach 8 1hr abda. Unfereidt evteilt.

R. Schirmeyer,
Eefuct, Liberring 38,

vernickelt
Haushaltungs - Gegenfiinde,
FSaberidet. (1468

ettfedern- =
& feinigunys- fAnstalt
1Frau 8r‘ur Hiiter-

Angeirath gassel,l.
Alfes Gold, Silber, Platina, jowie defette

3uf)l-nehtﬂ'e fauft 31 Hodiffen Preifen [1469
Siv. Heife, Gobdigur., Erfuet, Krimerdr. 10,

Arauenbar

foitd. durdy @leftrolyie jdhmerzlod
und ofjne MWarben unter Garvantie

fitv fmniter entfernt. {1473

Cadigentipe Geficdhtdbehandlung.
Bejeitigung aller Teintiibel.

FranF.Anders, Erfurt

Suftitut fiir Gejidyidpilege,
Nadhoderitrafze 24, pt.
2 Minuten vou der Bah.

Witte [ejen!

Polsterarbeiten
St und aufer dewr Haufe werden fint=
lidge Poffterarbeiten, Aufpolfeern,  2io-
Dernifiever jowic Wenanfertigen von Sofas,
2nalrafien und Garnifuren uhw. unter lang-
jihriger @avantie bei nuv tabelloier Arbeit
unter den Gelannt GiMigfenw Vreifen o
qefithet. BWovarbeiten bou nuv bejtem Material.
Auch fain dasfelbe felbft geftellt werden,

H. Reltz, Erfurt,

Politerer und Detorvateur,

nie “(eltelbeck ltferw ot links,

e jofort. [141.)

elnq

Volle Korperformen s

Parifer Biffenwaffer . . 4.00 4
Ritehifdies Aabhrpulver . !
Distreter Berfand durd) Apotheler (1714 &

Fl‘ledlaeﬂdel'q Puisdamlersg 52.

Versandgeschilt

8. Mesii

Erfurt

Mhrechtstrassa 30

Echite

Hienfong - Essenz

JF feinstes Destillat “$NE

grosse Flaschen
3 Dtzd. 2,50 Mark

bei 30 Flaschen
iiberallhin 6 Mark
und 1 Flasche gratis.

[1479

Hulzmanhm's

Fussboden und

U W(WN'/W
Allseitig anerkannte
Vorziige:
Desinfizierende
Wirkung,
Reinigung der
Luft
durch Bindung
des Staubes.

A NI

Fabtikanten :

Holzmacher & Patté,
Magdeburg.

4 von Parketthbden, gestrichenen i

Zum Auipolicrcn voit Mobeln etc.

Parhettbnhne

Linolcum, sowie

Nachahmungen
wird gewarat.

Man achte genau
auf die
Schutzmarkel

YW Iow

Zu haben in Bichsen 4 50 Pfg. und [,—Mk. in den mmsfpn
besseren Kolmnal\\'mcngc%chaLLcn usw, (152

Echter Aromatique!

Von

Krauntern
bewihrteste

beschwerden, Appetitlosigkeit,
Safte usw.

1,85 Mark,

franko Nachnahme,
1,50 Mark pro Liter. 7.

mir

selbst aus den .allerfeinsten
und Gewiirzen zubereitet, ist das

Mittel gegen  Verdauungs-
schlechte
— Preis pro Flaseche ¢!/, Liter)
Postkolli mit 9 Flaschen 10 Mark
bei Abnahme wvon 25 Litern
{1480

E. Machlitt, Erfurt,

Albrechtstirasse 30.

bevjendet Roftfollt filr 3 Wark

franto” Nadn. Herm: §1a|

gu"e ’nanwy{niexci, Sorderjtedt.[1/ ,:r9
Wilkelm Wrede

Magdeburg,
Hauptbahnhof, %efifeitex
Zelcphon: 2299 [1449

empfichlt gut brennende Prima
Grude-Kof3, Brauntohlen-Brifetts,

| Jeden Dienstag u. Freitag

frische Wurst.

1. Hausschilachte - Schiackwu
Fr. Ziep, Berlinerstr. 1. Sernipr.

Kueipp’sehes Sehvothrot

fitr 2Wagenleidende, dratlich entpfohlen.

Seven Abend frijches Wethorot.
‘Wiener Jeinbadierei von [1439

Ed. Sterling, Steinstrasse 5.

28711

»25[

M. Schmeiss.er’s
Saucen-Wiirjel.

Gewilrze,

wofhliGmedenpe,
Sdwibment,

Stid 10 Pfennig it obne weitered an Flelje), Wi und Geflfigel aller Art filc 6—8 %erioncn vorgiigid
ofne jede tweitere Butat, ofne Wurselvert,
Briunt zugletd den Bratenl
©8 gibt nichts Befjeres und Elnfacﬁureﬂ' Ul B[hrqm uu@gem[nﬁeul
Brobefendungen vou 10 St filr 1 4 tit Bricfirarlen, duvdg M. S

gehaltvolle, fdmige Eancen,

figtram ufw.

Riichentrinter,
Miftionenfach bewihrt 1nd empfohlen.
Ueberall su haben. Wo nidt evhdlitich.

=Fabrik, 6. m, b. H., Leipzig. 1248

Fichtonnasel- Bade-Extrakt

altbow hrier, erfrisch. heilkrift.

1 Fl Schwarzburgozon (herrlich.

Edeltannenduft) £ M 7.— franko.

L Lichtenheldt, Meuselbach 46
(Thiiringer waid) -

Fabr. {. Koniferenprip. Begr. 1745.

ie hilligste Bezuysguelle
in Fisch- und Riucherwaren
ist nur e
Berliner Strasse 11.
Fiseh- u. Herings-Bovse

Eigene Marinieranstalf.
Taglich frische Ware!

TFivmenschreiben,
NMohellackieren,

fotuie famtliche Ma tevarbeiten Hihut Biligt aus.

€. Otto, Magdeburg-Nenfindt,
Chavlotienfivaie 16, (142

Maobeltvansport
. Boehl, Magdebnry,

:&Iulﬂ.rﬂmkt % Feenfpredier 3290,
fitt Stabt 1. Land, vu Bahit ofue um(nbmm
Biiste,

wuﬂﬂel’\?ﬂue fhone

drperform duvdh

PAi a8

1115

ge 1.),
mm»qcn Berlin 1‘)04 “(Hm
fuellite Gewidtszunahe,
Gavant. unjdadlid. Biele
nerfennungen. Kavt. 2 74,
bet Poftverjand Naduahme
1ud PBortofvefen extra.

Depot iy Verjand in
2Wagdeb.: Johannis- =
Apotheke, \sohmmifbmgm 1 (am ‘m\tlmu ).

Kieine

o s
Geschifts - Anzeigen.
Wort 2 Piennia.
Unier dicfer Rubilt findew ugelgen von
Gejdijtdlenten, bvou L
Nutervidgta=Anitalten ujw. Wnhtahie.
ediuf der Wnacigen=Anuahime Sorabends.

Poiten  Wajdpuajdinerr mit  grotem
Waidygefiik, fzu 15 4. Die {[doncnjte,
|cf)m(l|te wiihelofefte, fouberite mitd cruindntc
Wajdhmethobe. Fitnf Jahre Jdriftitche Bavan=
tie.  Werfand gegeit MNadhuahme, Briuer,
Hermannadburg Hanitover. 2.

Singervftickerin  filr  Geiden=
Monogramm-CStideret empfienlt fich.  Bu ev=
haqen bel  Frau Kbuter, iempell)uf-%emu,

rlebm{dy Frangite. 46, 1.

Derjand vou Ehent.=pharnt. uid l‘)hquu
To2metijchen ~ Speplalititen.  Projpeft fref.
Frau F. Wiiiller, Duesven, Stephaienite. 89, [*

Roman ,Bufhlerde”’, 184 Seiten, ftatt
30 4 mir 25 4. Gudfijd-Thitringide Haus=
frau”, Fegtevungitrage 14.

Yinterseichnete empfiehlt iy den ges
ehrten bonentiunen der Suadiftjch-Thiiving=
fthenn Hausfran  bei vorfomuendem Bebarf
Fum Suihneiden, foivie bet dringenden Fillen,
dafi. aud) bis zur Anprobe oder Anufzichen des
Dberftoffed zu  bringeir.  Gine 30 jihrige
Praxis lafien fparen om .Gloff, guten Sig,
und fhine volle Form iwohl leicht voransds
fegen. Sn Gingelfilien wohl audy ng Haus.
nfragen Frow Wactes,  Criurt, Bk‘tf)ma
ftrafie 56, 11, nidt vedts, iidhts Links.

‘Bc;nu te Wodgenpflegerin empfiehlt jich,
YUnna Schulze, Magdeburg, Braunehivjdiir. 7.

Bewabrien Rat gegen Bettndfjer bek
tlein und qrofs, fendet genen Ctujending vou
60 Bfg. in Marfen, Schwelter A., Girlil,
®artenjtrape 4, 11, (Smgc. ﬁe(n@ﬂ;emnui tel.

Privat-Anzeigen.

Wort | Pfennig
Su dfefer Rudrit finden e, Anzetgent” vor
SLrivattentern Smflmmnc, qefdyiftiiche Angetgen
i}ub audgejdlofjent. - Fitr Chiffregebiihe werder
20 Pfeunig egtva Dbevechuet.  Anzeigeiihlul
©otabends Mittag.

fitt 8 A4

1 Petvoleumbeizofen, uel,
8, 2. Gtage

au verfaufen. Bizmarvditrape Ne.
Hauts,
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Sdchiifch-Thiitingiche Bausfrau

Magdebary, 22. Miiry 1908,

VVVVVVVVYVVVVVI

Annabme von
Abonnementsu.Inferaten

| 1TAaaaanrrarAnal

| Halle — Saale

gvvvvvvvvvvvvvq I

53 Leipsiger Straize 53

Gefchiftsitelle:

lALAAAAAAAAAAA

Siefinden

fichere Hitfe bei
Bleiddt, Wagenhrankheiten,
Weiffiuf, Alutfodiung, Aheu-
matismus, Werven, Aliteffer,
Gefidispideln, Sommnerfproffen
ujw, [1519

J
im Siezeptbu o 1 Wiaek
Robert Obf, Halle 0. 3.
Advofateniveg 18.

Giftfreies Seil - Pflanen - Ver-
fabrem. — Geguiinvet 1885.

ehenswiirdigkeiten
und Vevguiigungen

Halle a. S.

Ruine Burg Giebichenstein,
Moritzburg, Jahnshdhle, Kgl.
Landgestiit Kreuz, Museum fur
heimatliche Geschichte und
Altertumskunde der Provinz
Sachsen, Domstrasse 5, tiglich 11—1
Thr, Dienstag, Donnerstag und Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg.; ausser dieser
Zeit, von 11—1 Uhr, 1 Mark Eintritt,

Stadt, Museum der Moritz—
burg, Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
11—2 Uhr bei freiem Eintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
tiglich 11—2 Uhr. Eintritt frei.

_Anatomisches und zooto-
misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums zu
besichtigen.

Francke’sche Stiftung., Francke-
platz 1, tiglich 8—6. Eintritt frei.

Universitats-Bibliothek, Prie-
drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8—1
und 2—4. Eintritt frei.

. Bibliothek - der Morgen=-
landischen Gesellschaft, Wilhelm-
strasse 86,37, téiglich 12—2.

Bibliothek der Kais.Leopold.
Carol. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wilhelmstrasse 36/37,
Montag und Donnerstag 4—5, Dienstag und
Freitag 3—7. 5

Kunstgewerbe - Verein, Salz-
grafenstiasse 2, Sonntag 11—1, Mittwoch
und Freitag 8—91,, frei.

Bibliothek des Oberberg-
amtes, Friedrichstrasse 13, tiiglich 11—1,
frei.

ZoologischerGarten,Tiergarten-
strasse, Dienstags, Freitags und Sonntags
Kiinstler-Konzerte, Reichhalt. Tierbestand
in Naturgehegen.

Private Kunst-Salons, Tausch
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 33,

Stadt-Theater, Alie Promenade,
Opern  und  Schauspiele.  Wochentags
73/, Uhr, Sonntags 3!/, und 7Y/, Uhr.

Neues Theater, Gr. Ulrichstr, 3,
Operetten und Lustspiele. ~ Wochentags
85 Uhr, Sonntags 3%, und 85 Uhr.

Apollo = Theater, Merseburger-
strasse 170. Spezialititen-Theater ersten
Ranges. = Wochentags 8 Uhr, Sonntags 31/
und 8 Uhr.

Walhalla=Theater, Grosse Stein-
strasse 45. Spezialititen-Theater mit erst-
klassiger Spiclordnung. Wochentags 8 Uhr,
Mittwochs und Sonntags 3!/ und 8 Uhr.

ank.

iihvige Todter Marie
war itber 9/, Jahr magens und
unferfeibsfrank, var bet vers
jdhiedenen Aerzten und Mafjeuven,
aber. bie RKrantheit 1iwollte uicht
weiden. J) wurde auf das giit=

frele Hetl=Pilansen-Berfahren ded
errn 2. POt i ssalle a. $. auf=

mertjam gemacht, wid it meine
Tochter daduveh titerhalb 3 Wochen
volfjtiandtg. gefund, famn  Ddiefen
Herut nur cnpfehlen.
Safle a. $., den 1. Febr, 1908.
Firan Grefler ald Mutter,
1619] Spite 9.

§. aufpolit. 3,50
Soin 5me; Matrabe we
Gavoinen frectt, Stmnrer tapes. (Rolle 35

fauber und billig

Gust. Bosse, Triftstrasse 5.
Damen-Strobbiite.

Seltenes Angebot! [1607
@in grofier offens fowcil Borrat reidt,
31 40 § bis 1 4 (Wert dds 5 fadye) verfauft

H. Gadau, Halle, % 5ot

Bfa.)
11506

Behandlung kranker Zéhne.

Franz Hirsekorn,

Halle a. S,
Leipzigerstr. 22/23.
Sprechzeit 8—12 und 2—6 Uhr.
P& Achtung! "B}
Handdenterin N%JHM

rau Prietsch,
Ralle a. S, Hleine Nilvichitrafe L, L1

Maschinenstrickerei,
Spezialgeschat fir Striimpie und Handschuhe.
z Olga Braunn,

Halle a. S., Weidenplan 30.

Sdweizer Wlpenbriiuterte

von qrofier Wirfing bel Wagenleiden, ARheu-
matismus, Wieven- und BWlafenleiden,
Galenfeinen ujw.
1/, Paket 50 8, Yy Batet 1 .

Alpentri -Gef
3 Patet 30 4.

uteververtiufer iibevall gejudt.

6. 95 Weyer, Salle 0, S, Miihlgafied.

Patentbureau

Paul Haves, Ingenieur

Halle a. S.

Merseburger Strasse 161.

Tel. 555.

Erwirkung und Vertretung von

Schutzrechten in allen Staaten.

Gute Nahmafdinen:
und Weingmaldyinen

31 Dbilligitenr Preifen. Preidlifte su Dienitei.

Fritz Lohrengel, Jfatie csn.

 Dein Antlitz,

‘Tnsfitut i modetne
Schinkeitspflege.

Entternung lastiger
Haare durch Elekirolyse.

A.«C. Wagner
Halle a. S.,
Augustastr. 18, 1L

1528

>0 ¢ u0 +4 Y
illige Jopfe!
Grofte Answahl in affen %ﬂrbc‘n. =

Pon ausgetimmtenm Haar twerdett 3épfe

billiq angefertigt von ['1522
Frau Gehrecke, Harg 25.

Mammut - Sprechapparate
M. Schmidt, Halle,

Giftitrae 33, CGde Havs.

Bu fprechent von frith 8 1hr bis abends § uphr.

Syeinl-Sans fiir Mutwort

entpfielt

Phonographen

voit 3 Mark at.

von 16 Mark an. [1417

Seit pier Jahren litt i) an
Gpilepfie  (Faljudt). Durd

Vehandlung  des Herrn Robert

Obijt in Halle 0. S., Advotaten=
& weg 18, ijt dies Leiden ber-
jhrounden.  nfalle babe
W jeuber (1Y, Sahr) nidt
wieder gehabt. [1519

Sn jteter Tantbarteit

Frau Glife- Kuobf.
Qaujigt, bet Cdthen i Anbalt,
dent 11. Dfrober 1907.

| extra ftavt

Hicnfong-Cliens, e s

(gavantiert
ui, 2,60

it Weirngeift beveitet) berjen o, 2, 5
weitnt 30 FL. 6,00 4, Tojtenfret itberallhin. {ausE
Labor. E. Walther, Halle a. S., Stephanstr, 12

Riuge Franen
verlang.
meine
srztlich
empfohlene praktische
Neuheit fiir siimtliche
Frauenleiden, sowie
Binden, Spiilkannen
und dergl. 1382

Frau Mick,
Halle a. S.,
Breitestr. 23a.

-
Meine Damen,
wolfenr Gie fich cinen fchinen

etite {hine Haarunter-
zopi lage oder Stirnfrijur
: 9 julegen, bt wenden Sie
fich bitte an netne Stvma, dennt famtide
tiinftiicen Haavarbeiten iwerdeit You
miv felbjt aus reinem Damenhoar gears
beitet; leifte auf fetbige (ongjiahrige
®avantie aui Oaftbavteit der Favbe.
Sebe  tiinftliche Pnavabeit wird  auj
Tunjdy von cigenent auagetinuten
Haar geavbeifet. Verjand genau 1nad)
Ginjendititg  cinet Haarprobe. Baple

hichite Preije filr - ausgetdnmuttes
D (1481

auntenhaar,
Hallesche Zopffabrik
vou Otto Siebert,
- Speialijt fiir Haarpilege,
Halie a. S., fciviiger Strafte 35

Speife-Rartoffeln,
nug befte und abprobiert mehlveidje
und gutbefbmmlide Sovten.

Sant-Kartoffeln

mit Hohen Criragafihigteiten,
frithreifende, mitteljpiite und Ypiitreifende
Sorten.
Qieferung aud) in fleineren Mengen
Ddiveft an Private. |1505

Rob. Erbe, Hallea.S.

Kartofjel-Grojhandel,
grlcphmt 1813, — Dorothecnjivafze 13.

Sn Dantbarkeit teile -id)
Shnen mit, dafp Ste miv die
AWarze von der Stimn, welde
auf der Stivnader lag, tweg=
gebracyt haben, und jage

Heren Rob, ObR,

Halle a. 3.,

| meinen Deften Dank fiir die
billige orderung. [0l
Halle a. S, 14, Mz 1907,
Rud. Clafen, Schijjermeifter,
Abrechtitrafe 11.
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Sdchfifch-Thiitingfche Bausfrau

Gerettet

werden fdhmupig und glinzend getrageie
®arberobent  duvd) Jeinigen, elegante
Repavatur und Cutfernen ded  Glanzed
unter Garantie.  Andfehen wie wen garait=
ticrt. 2Abholen und Bringen, jebe :
fernung gr Sarte geniigt.  Angiige
mtd Palet on 3.4 an. Gamtiragen=

auficgen vort 1,60 4 an. [1015

Griinder und cingige Ynjtalt

C. Wimmer Nachf,

Magdburg, Leiteritrajse 1,

vom ABreifeweq redits 3. Haus.

Fern=
fhrecher
581.

(eorgenfte. 6.
Kutfdherfr. 7.

- Miibelftoffe

Annahmestellen fir Abonnements und Inserate:

Apoldba: Hugo Franz, Budhandlumg,
s riedhofitrafe 23

Ajcherslebenn : G. Engelhardt’s
Budhandlung, Hinterm Turm 27.

Barby: Hermann Kropp, Dud-
handlung, €dlogitr. 2.

Bernburg: Wilhelm Tenor, et=
tinevjtrage 17.

Braunjdhweig: Carl Nieper, Bud:-
Handling, Neneftrae 30/31.

Burg: August Hopfer, Bucdhhandlung,
Berbfter Strajse.

Defiau: Heinrich Buchholz, Bud:
handlung, Seopoldjtvafe 5.

Griurt: Weber’s Budhandlung DMoltfe
jtre¥e 6.

(iintbf?' Friedrich Wenk, Jriemacer=
trafge 13

-bnlbeumbt Albert Falley, Bud:
handhung, Qichrengraben 11,

Helmijtedt: Herm. Brandes, Rolpott.
Bichhandlung, Sleiner Katthagen 6.

Jena: Passage Buchhandlung
(ichard Deiiller).

Slmenaun, Manebad), Stiigenbady
und Sdhmiedejeld 1. Thiir.: Karl
Keiner, Rolportage - Budihandlung,
SJlmenau.

H & | Sothen i. A.: Louis Thiele, Bud:
&utb"len 3 Handlung, Holzmartt 14.

Dekotationsfioffe e s macjolaa
> Motrakendrelle

Nordhaujen a. H.: Foerstemann’ide
Budhhandlimg  (Aug. Quengel), Routen=
jtvafe 12.

Ofdersleben:Erich Kriencke, Bud:
bandhmg.

Quedlinburg: Ernst Georg, Bud:
Handlung, Hobejtrage 11.

Jtojilan a.Glbe: HeinrichBuchholz,
Defjat, Leopolditrafe b

Edyonebed a. G.; Otto Lindner,
Diagdeburg=Neujtadt, Heinriditrage 26.

Stapfurt-Leopolddhall: L. Walther,
Leopoldhall, Salinenftrage 10.

Stendal: Franzen & Grosse’sche
Sort.=Bud)handlung, Briiderjtr. 22.

Supl: A, Kaufmann Nachfg., Bud:
Handlung, Pojtjtrage 3.

Tangerminde: Joh. Haun, Bud-
o Papievhandlung, Langejtrage.

Weimar: L. Thelemann’s Hofoud)-
Handhumg, Sdhillerjtrage 15.

Wernigerode: Heinrich Becker,
Kleine Biegeljtvage 11.

%evterbuicn. Fran Hannuth, Jeld-
ftrage 16¢.

%nlftnbuttel Otto Leue, Budfand-
lung, Qangeherzogitrafe 15.

3ella St. Blajii: Gustav Hermann.
Budhhandlung, Kleine Bahnhofftraps 19.

Berbit:  E. Luppe’s DHojbuchhandling,.

Burgjtrage 14,
Polfter - Aaterial
Gardinen:Stangen

i Meffing und Hol3, afle Favben,

anerkannt Beste Qualitiit,
offeriert. von 5 Pfd. an per

Pﬂaumen-Mus,

Pfund 15 Pfe. 3

0. 8. JTu“et’. Gustav Kohler, Magdeburg,

‘Der Verkauf ist geobffnet

lelpzw‘el ste. 14. —  Priaumenmusfabrik mit elektrischem Betrich,

von 8—1 und 2-6 Uhr, ————

ahn - Atelier $

Richard Sass, ®*

\Oﬂ\@ﬂ\oﬂw\Oﬂ\@ﬂ\Oﬂ\Oﬂ\Oﬂ\Oﬂ%@ﬂ\@ﬂQOﬂ\Oﬂ%Oﬂ\Oﬂ\Oﬂ\Oﬂ\Oﬂ\OW/

Breiteweg 56. — Tel. 4403.
Teilzahiung gestatt, (ohne Preiserhth.),
Strengste Diskretion
zugesichert.
Zahnziehen schmerzlos.

s
®
@
piz.: Porzellun-, Gold-, Silher-, @
s
1]

o

Amalgam-, Zement-Plomben,
Solide: Preise. —
$5e20800990206989

LIV 280006000800008

fithren.
ansgefithrt:  Chlor oder andere der Wi
keinesfalls verwendct i W
Preise billigst.

Wo kaufen wir unsere blnt-
frischen Fische u. Riincherwaren?

WWWWWWWWWW%

Sanitare

Dampt- Wasch-Anstalt |, Triumph*

I‘]L%Zp‘ @ 1\[8 deh“rg’ (II{‘(;:.ltL(\lstrasse 43 ) l-tln(l)‘;)p]

Unsere Anstalt ist mit den neuesten, erstklassigsten Mﬂtelunen ausgestattet,
50 dass wir sorgfiltige, schonende Bolnndl\mg der Wiisck

fithruag susichern kinnen, EinV ersuch wird sicher zu dauernder Kundschaft
Der Betrieb wird nur von erstklassigen by

Preislisten gern zu Diensten.
Kostenlose Abholung und A\lstf‘!lmm durch unsere (m\pum« 11612

e Stendalerstrasse.)

nchekundigen 'K
Substanzen werden
fiir grosste Schonung  Garantie.
Ix(f(!lm" prompt.

Nor boi Aug. Richter, Fischhandiung /&mﬂo%ﬂWWO\ﬂWWO\JWWO\ﬂo“/WO“ﬂWOWOWWOWO\%\

Magdeburg, Breiteweg 89/90. Fcrnvuf 2953. Wollsaclgegﬁmlcn gaﬁgmr“&[m
Grifies Spes.-Gefdh, n. Plage. Chrenprcis 1. uho. umgeard. Firberci alidjow,
Sob-Unterfennung, Lodlunit-Ansielung. Magvebitry, Sdwibbogen 1. 1401

Balle — Saale

tler-, Wagenbau - werber pilligi
El‘})EH?IE‘!UELDLH %ui llt)‘mcl “uc:f((ll??e%ylf[)l:: Matraizeu und Sﬂias ;;‘f\}?ﬂll'C;;cf“ll:»
¥ried. Lother. Halle a. QJﬂl Te. newc angejectigt. Wachtel, Safle . 5.,
£ Welandithonfivafic 43, M. [1501 (&urml)lmnbc 2, Gde f”lmxmrmuf' [1451

fhr Eigentum

ijt it Sidyerheif wnd Cic linnen rubig (dilafer,
wenit Sie fid) nicin diebes- u. cinbrudifidieres

Vorhangschioss D.R. G. M.

®rife 65 mm . . CHid 1.— 4
®rife 66 mm \ extra imxf ‘it Ctitt 1,50 ‘4
®roe 75 mm didem Bitgel  Stild 2,— 4
jedes mit 2 Sdylifieln,
jowic [1448
mit
Patent-Anwurt ;.00

Sdraublodiern, o Stiict 0,50 .4, Fomuten lafjen.

GeorgTemme, Halle a. S.
B Verjand nad) allen Drten, g

Fiiv Schnittzeichnen . Einvichten [dmtl.

Garderobe

it id auber bcm Haitfe, emwurﬂt {uﬁ {1513

Helene Wiebel
"Ragbcbum brumcmbnlmnhe 14, I

mmm@m@mmmm

Sraws Drexler
hrmacyer i
40 Jacobfivage 40

B vepariert jede ‘-gu'u» und Hilig g
Goldwaren, Yhrenhandlung
und optifdye Artikel.

ROMPTIN |

nimml geder

BAKFISCH

bei Schnupfen, Husten, Influenza, Dieser
frgtlich empfohl. Iuhalierapparat wirkt
wohltuend u. ist ein gutes Vorbeugungs-
und Linderungsmittel, Stets gebrauchs-
fertig in. der kleinsten Tasche fiir Mund
und Nase. In.hiibschem Etui 75 Pf.
Zu haben in Apotheken und Drogerien.
Garantol-Ges. m. b, H., Dresden-A. 19h.

Husten

Wer
feire ®efundheit liebt, befeitigt ihn.
5)45 not. begl. Zeugnifje begeu=

gen Den Dilfebringenden
foplg bon [1453

finifer’s
Bruft - Ravamellen

feinjchnectentded " Malz=Exfratt.

Aeratlich erprobt und empfohlen
gegen . Hujtest, Heijerkeit, Ka-
tarrhe, Berjdhleinung, Kadjen-
fatavrh, Krampf u. Kendhuften,
Pafet 25 Pig..  Doje 50 Fjg.

P’ Qs l’ylni e
Snijer's SuitGuratt Hide
Beides jut haben in den Apotheten,
Drog., u. befi. Kolonialv.- Hdg.

Breiteweg 195 :::

Brant- lusstattungen

—0Oberhemden—

nach Maass.

GOring & Comp.,
Madeburg, [i5s
Eingang Leiterstrasse.

Berantwortld fitv die mit + verfehenen rtitel: Frau Clarva Tulle, Magdeburg, fitr Moden: Noje Lindermanin, Berlin, jilv Jnjevate wind Preisvitjel: Gorit Miiller, Magdebury,

filr alfes fibrige: Do1oi1hee Boebeler, Veriin, — Drud u, Berlag: Deutidjes Drud= u, Berlagdhaus (®. u. b. $.),

5\ue!gmeberlaﬁung DMagdeburg, Regietungsite. 14,1t Halle a. ., Qelvalmyn b3,




Nr. 213. 5. Jahrg. Nr. 25.

odchsiseh-Thiringsche Haushay RS, sz v

hebiEe B ik Wachentlich © Pfenuige
Praktijdbe Wodbenichrift fiir Proving Sadbien, . Gejchditsitellen:

Chiiringen und benachbarte Candesteile Magdeburg, Regierungitrafe14.” Sernjprecher 2913.
Mit ,Rindermode’ und ,Siir unfere Rileinen Ralle a. S., Leipsiger Strafe 53. & s &> &
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Stiibjahrsanzug aus braunem Wolljtoff mit Rariertem Befa. But aus braunem Taffet. ®fpieaeiv




	Sächsisch-Thüringische Hausfrau
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 25.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 1]
	Seite 2
	[Seite 3]
	Seite 4
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






